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15 Deutschen nehmen die französische« Derpslichlungen zur Kenntnis und legen Rechlsvermahrnug ein. — Noch keine Deröfsenllichung
der deutschen Anlworl.

A
4

, Kehraus in London .
mc i>cs französischen Räumungsplanes . —

" l̂che Gegenforderungen . — Das Programm des
voraussichtlich letzte« Derhandlungslages .

Paris , 16. August. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .

ättfl it,jje
°Cn kurzen Worten : „Wir sind zu Ende" in der Londoner

vie dem Reichskanzler und Dr . Strefemann zu-

>» ^ ^ llb
"

. werden, und außer dem gemeinsamen Komnmnique , in

, B
Ct

r.^ e Franzosen von „günstigen Resultaten " und die Deutschen
ote

’
ji

' Det> Resultaten " sprechen , waren keinerlei authentische
Wl^ leta

*1’ fi6cr vie zweistündige Unterredung Wischen Marx , Dr .
n und den französischen Ministerium im Laufe der Nacht zu
Nur soviel kann gesagt werden, daß die französischen For -

:‘Jt Oon der deutschen Abordnung angenommen wurden .
Al ^ ^ lktionelle Festsetzung des Wortlautes ist noch nicht fertig¬
er

'
St ’' ben x

65 tö ' ti) hrute vormittag 11 Uhr in der Besprechung zwi -

f t& ^
"EUtschen . französischen und belgischen Ministern geschehen.

^ teine neuen Schwierigkeiten ergeben,
glommen heute unterzeichnet werden und die Londoner

ff tjj Inferenz kann noch heute abend geschlossen werden.

st L? 1>i6t ^men ^der die militärische Rurhrräumung soll
ll J ?. das Schlußprotokoll ausgenommen werden , wie dies die
^

I £** ttt^et oer^an3t hatten , sondern die Franzosen und Bel -

«w* £ SuR * Eine Note an die Roichsregierung richten, worin sie
w1* dlkrz ^ rung geben wollen, daß das Ruhrgebiet innerhalb eines

Df̂ veräumt werde.

Ö ^EHrenwörtliche Verpflichtung , über die Abmachungen Still-
bewahren, welche die französischen und deutschen Minister
waren , scheint oon allen Beteiligten streng beobachtet

lein, insbesondere von deutscher Seite liegen keinerlei
darüber vor , in welcher Form die endgültige Ab-

£ ^>2?
Qnke kam. Der diplomatische Redakteur der Havasagen -

6etrL 3u " isien, datz die deutschen Vertreter erklärt hatten , sie
das Protokoll zu unterzeichnen , durch welches der

föt jjj
in Wirksamkeit tritt . Sie würden gegen die Bedingungen

^ vkgs militärische Räumung des Ruhrgebietes ausgestellt wur -
stieren , ohne daß fie in der Lage wären , sich diesen

ff .

q
3
Ur&
8

SU entziehen. Die deutschen Vertreter würden aber

die interallierte Militärkontrolle im
ihr, igss aufhöre , und dah der Völkerbund anl bt ° lle trete.
» e ^ s^licherungen wegen der Zei chnung der 800 Millio -

z,
l d m a r k sollen ausgegeben werde«.

Machtbefugnisse der interallilerten
hf , " ^ andkommrssion sollen sich künftig nurmehr aus
«r, „ Eobachtung der Sicherheit der Besatzungs -

/ En --strecken.
Ml ^ Skẑ

nna^vertreter weiß ferner zu berichten, daß Herriot jede
£'** i 'n Räumungsfrist abgelehnt habe, daß er aber erklärte,

h^ Nitin
^ nnd alle Bedingungen bezüglich der Sicherheit und der

M erfülle, könnte die F r i st später verkürzt werden.
'

?
iMten Willen werde man übrigens Ende dieses Jahres

t *u n8 ob es alle Bedingungen bezüglich der Ab-
*

ij jjjj bie !? Reparationen erfiillt habe . Ende des Jahres werde
i ^ ^ Eage Kölner Brückenkopfes durch die eng-
bey

Vpen geprüft werden . In der heutigen Besprechung zwi-

!
j

' " Zutschen , französischen und belgischen Vertretern werden
" gungen für die Räumung der Zone zischen den

!? »i,ch ^ .
° plen am rechten Rheinufer geprüft werden

Stase des Verbleibens der franz ö si sch - b el g i-
l D?r «, Enbahner in den Rheinlanden .
I
*1* ntnr„

CtI' nei Berichterstatter des „Petit Journal " telegraphiert
I ^en Um 12.15 Uhr , daß durch Beschluß des Reichskabi -

hy ^ EUtschland die französischen Bestimmungen angenom -

^
iz. und die Zugeständnisse, die Herriot machte , zur Kenntnis

^ be» Milche Räumung wird am 15 . August und nicht am S .
" ^ 1

^ ufk^ uuen und die Zahl der Eisenbahner wird verringert .
Äst i , Abordnung in London würde sich aber bemühen, noch

erhalten :
» k 5 ie

, ?"d»ren Mächte sollten die militärische Ruhrräumung
!. a " ^ leten .

Milderung der Besatzungstruppen soll'utrctl

# j B
?® Bersprechen soll gegeben werden, daß Düsseldorf .

8ers „
" Eg und Ruhrort gleichzeitig mit dem Ruhrgebiet

1 ber " EEden .
C etl Dtinnr Rvrechnng zwischen den deutschen , französischen und bel-

t\ . CJCtbßtl _ ivt - da LN? :—.. 4̂ — w r r : : „ - i „ - .
f v ( Hip * tt löct^ e^ um 10 Uhr 30 Minuten die Alliierten
, i ' Beratung abhalten . Um 3 Uhr soll der
Wh

^ ' Erzehn zusammentreten und dann soll
. ^?^ Qlten

"m st Uhr die Schlußsitzung der Konferenz
c.^ t ^ /^ be . wobei auch das Schlußprotokoll unterzeich-

Sütiuttn UT^en Q®er neue Schwierigkeiten entstehen, so würde die
Montag stattfinden .

mit
°net Berichterstatter der Pariser Zeitungen füllen ihre

-- ; ^ aRri .
t :T!et ganzen Reihe von mehr oder weniger wahrschein-" stE" - So telegraphiert Pertinax dem „Echo de Paris ",

?«t »uf v„
"er deutschen Abordnung eine Spaltung entstanden sei ,

eten »
E einen Sxite Marx und Strefemann und Luther auf

Sie beiittA en " 2 « dem Telegramm an den Reichspräsidenten
«Uera Minister gebeten, ihr Mandat als Unterhändler""" ße zu ermächtigen, die verschiedenen Protokalle der

Konferenz zu unterzeichnen. Der Berichterstatter des „Petit Journal "
erklärt , daß eine aus französischen und deutschen Juri¬
sten gebildete Kommission in der letzten Nacht zusammengetreten sei,
um ein Projekt des deutsch - französischen Abkommens in
der Frage der militärischen Ruhrräumung anzufertigen ,
weshalb die Beschlüsse über diese Räumung nicht in das Schluß¬
protokoll ausgenommen würden , was übrigens die Franzosen ab-
gclehnt hätten , da ste die Ansicht vertreten , daß die Räumung des
Ruhrgebietes mit der Londoner Konferenz nichts zu tun habe . Der
Berichterstatter des „Journal " glaubt zu wissen , daß die Deutschen in
der Schlußerklärung hcrvorheben wollten ,

daß die Franzosen ausschließlich an der Berlängerung der
Besetzung während eines Jahres die Schuld trügen .

Die deutschen Vertreter wollen wißen laßen , daß ste nicht für
etwas verantwortlich gemacht würden , woran fie keine Schuld trügen .
Die Ruhrbesetzung sei eine Tatsache, welche die Deutschen erleiden
müßten , infolgedeßen könne man ihnen nicht zumuten , ein Räu -
mungsprotokoll zu unterzeichnen. Deutschland nehme aber zur Kennt¬
nis , daß die Räumung innerhalb eines Jahres erfolgen würde , doch
protestiere es gegen die Verlängerung der Be¬
setzung , welche es als ungesetzlich ansehe und die jetzt um so
weniger gerechtfertigt sei, als der wirtschaftliche Druck im Ruhrgebiet
aufhören soll .

In den Wirtschaftsverhandlungen ist es gestern in
London vollständig still gewesen . Diese würden angeblich noch heute
in London ausgenommen werden oder in den nächsten Tagen in
Paris . Dem Londoner Berichterstatter des „Rewyork Herald " zufolge
hatten Marx , Strefemann , Macdonald und Kellogg gebeten, die
Anleihe zu garantieren , doch wurde den deutschen Ministern
erklärt , daß England und Amerika machtlos seien , weil dies eine An¬
gelegenheit , der Bankiers fei , die entscheiden müßten , ob die An¬
leihe begeben werden könne oder nicht . Derselbe Berichterstatter mel¬
det , daß Frankreich nicht nur - Eisen und Stahl , sondern auch Baum¬
wolle und Weine zollfrei aus dem Elsaß nach Deutschland einzuführen
wünsche . Der „Matin " erklärt , datz gegen die Räumung von Dort¬
mund nichts einzuwenden sei, aber um so energischer müßte man da¬
gegen protestieren , daß die Verpflichtungen Herriots wegen der Ruhr¬
räumung programmtisch festgelegt werden . Herriot habe übrigens den
Präsidenten Doum erg ne über seine Besprechungen mit den deut¬
schen Ministern telegraphisch unterrichtet .

Die heurigen Verhan - lungen .
Beratungen zwischen General George und Kerrn
v. Schubert . — Die Formulierung - es Abkommens

über die Ruhrräumung .
TN. London , IKK. Nov. (Drahtbericht .) Heute morgen sind

di« entscheDenden Besprechungen wieder ausgenommen
worden. Ein Vertreter der belgischen Delegation erschien frühmorgens
bei der deutschen Delegation , vermutlich, um die Verhandlungen
wegen der Räumung von Ruhrort zu fördern. Im Anschluß daran
fand die angekündigte Aussprache Wischen dem französischen General
George und Herrn von Schubert statt . Zwischendurch tagte
der »Rat der Sieben ". Gegen 11 Uhr traten die deutsch«, bel¬
gische und französische Delegation unter Hinzuziehung ihrer Juristen
zusammen, um die Formulierung des Abkommens über
die Ruhrräumung festzulegen. Es wird sich vermutlich —•
doch steht das alles noch nicht endgültig fest, in der Form eines Brief¬
wechsels zwischen Herriot und Reichskanzler Dr . Marx vollziehen.

Man rechnet damit , daß etwa gegen 2 Uhr die Berat¬
ungen endgültig abgeschlossen sind. Um 3 Uhr soll dann
eine Sitzung der „Großen Vierzehn" unter Einschluß der Deutschen
folgen, an die sich daun wieder eine Sitzung der Alliierten unter sich
anschließt- . In dieser Sitzung wird - er englische Ministerpräsident
den Alliierten über das Ergebnis der Beratungen Mitteilung ma¬
chen. Ob heute noch die offizielle Schlußsitzung der Konferenz statt -
sindet, ist jedoch noch ungewiß.

Der Standpunkt Amerikas.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")

3. S. Washington , 16. August. Im Weißen Hause ist mit der
Möglichkeit einer Kompromißlösung in London wieder größere Zu¬
versicht auf einen für alle Teile befriedigenden Ausgang der Kon¬
ferenz eingekehrt. Es wird darauf hingewiesen, daß eine glatte Ab¬
lehnung der französischen Vorschläge zu einer innerpolitischen Kom' ' lr *vi *; vil |VH yt -gvvvi » IVV»V» l»t *»»*□ W | | V « WV * | | < - .

8eig ° Ut 9 und Ruhrort gleichzeitig mit dem Ruhrgebiet plikation in Frankreich geführt hätte , die allenfalls eine Lösung der
>1

”
m *. werden.

' Reparationsfrage und aller damit zusammenhängenden Probleme auf
Jahre hinausgefchoben hätte . Es sei eine Frage praktischer Politik
gewesen , wird ferner betont , daß man sich mit einem immerhin ab¬
gegrenzten Versprechen für die Räumung zufrieden gegeben habe,
anstatt durch eine glatte Ablehnung im gegebenen Falle die Ruhr
räumung illusorisch zu machen . Der amerikanische Standpunkt in der
Räumungsfrage läßt sich aus diesem Gesichtspunkt verstehen.
Man wollte auf alle Fälle einen Abbruch der Konferenz vermeiden
und die amerikanischen Delegierten in London haben jede Anstren¬
gung gemacht, die Auflegung der Anleihe sicher zu stellen.

Eisenbahnunglück in Portugal .
TA . Lißabon , 16 . August. (Drahtbericht .) In der Station

Etroncamento löste sich die Lokomotive vom Expreß Lißabon-
Madrid und fuhr allein mit rasender Geschwindigkeit weiter , bis sie
kurz vor Op orte auf einen anderen Expreßzug aufstieß . Neun
Paßagiere dieses Zuges wurden getöte .t , « ne größere Anzahl
mehr oder mirrder fchE verletzt. V

Die Tragödie Europas .
Von unserem römischen Vertrete »

Fred C. Willis .
Unter diesem Titel ist vor kurzem das neue Buch Francss «

R i 1 t i 's in Turin erschienen , und da wir in Deutschland allen An-
laß haben, alles — aber auch alles —, was im Ausland für ein«
gerechtere Würdigung unserer Lage und unserer Taten geschrieben
und gesprochen wird , zu beachten und zu fördern , sei sei dieses Buch
des früheren italienischen Ministers , der jetzt in Zürich im Exil lebt ,
der Aufmerksamkeit aller , die politisch etwas weiter als über di«
Kreisstadt hinaus denken , empfohlen. Rur mutz zugleich davor ge¬
warnt werden, von der Person » des Derfaßers in der praktischen
Politik der nächsten Zukunft eine wirksame Hilfe im Sinne seine »
Worte zu erwarten ; Ritti hat , wie gesagt, seinen Lehrstuhl an der
Universität Neapel und sein Vaterland überhaupt verlaßen mäßen,
weil die durch die Parteileidenschaft erregte öffentliche Meinung in
ihm die Verkörperung der „Feder" sieht , die preisgab , was da»
„Schwert" gewann. Man weiß, daß Italien bei den Versailler Ver¬
handlungen von den „großen" Alliierten stark in die zweite Reih«
zurückgedrängt und besonders bei der kolonialen Aufteilung Aftikas
um seine , wie es glaubte , wahlberechtigten Hoffnungen betrogen
wurde . Die dem Durchschnittsleser naheliegende deutsche Kritik
dieser Dinge würde , laut gesprochen , heute sehr unpolitisch sein;
genug, für diese Enttäuschungen wurde und wird niemand mehr in
Italien verantwortlich gemacht als Francesco Nttti , und nichts ist
ihm infolgedeßen erspart geblieben von dem Vorwurf , den hier jeder
mißliebige Politiker zuerst angehängt bekommt, er sei „bezahlt" bis
zur faszistischen „Strafexpedition "

, die ihm in Rom das Haus aus¬
räumte und ihn zwang, monatelang unter polizeilichem Schutz im
Hotel zu wohnen. Ritti ist Demokrat und Gegner jedes Natio¬
nalismus , nicht nur des faszistischen ; sein Ideal , in Deutschland
schon aus seinem ersten Buch bekannt , sind die „Vereinigten Staaten
von Europa " auf parlamentarischer Grundlage . Ob dieses Ideal das
unsere ist, es sein kann nach den äußeren Erfahrungen der letzten
Jahre , spielt bei der Beurteilung seines neuen Buches keine Rolle ,
muß zurücktreten hinter der Tatsache, daß der Nationalökonom , der
als leitender Staatsmann am Verhandlungstische geseßen hat , hier
den Finger rücksichtslos auf den schändlichen Betrug legt , dessen
Opfer in erster Linie wir , aber auch die gutgläubigen Millionen der
ganzen Welt geworden sind . Wir geben einige charakteristische Pro¬
ben aus dem zusammenfaßenden Schlußkapitel :

„Wenn die Akten veröffentlicht sein werden ,
dann werden die Völker, die sich gehaßt haben , diesen Haß gegen di«
Politiker und die Systeme richten, die mit ihren Lügen , einige
zynisch, einige unbewußt , die größte Tragödie der Welt vorbereitet
haben .

"
,T >ie Sachverständigen sind zu genau denselben Schlüßen

gekommen , die vor Jahren von Keynes , Caßel und mir ausgestellt
wurden . Deutschland kann nicht bezahlen, wenn es nicht erst seine
wirtschaftliche Einheit wiedererlangt , die ohne die Lösung der Ruhr -
frage unmöglich ist ; auch dann wird es noch immer weniger zahlen
können, als was die Besatzungskosten und die der Raub¬
kommißionen (eomm. „di rapina “) verschlingen, die Deutschland
devastiert haben. Warum ist das französische Volk so
lange betrogen worden ? Warum haben ihm die Männer ,
die in erster Linie für die Reparationspolttik verantwortlich find ,
vom Parlamentstisch herab auf 250 Milliarden Gold Hoffnung ge¬
macht? Der Minister Klotz sogar auf Summen , die die gesamte«
Kriegskosten decken würden ? Warum hat Poincarö die Herabsetzung
der Vorkriegssteuern versprochen ? War es nur llnkompetenz? . . . .
Das französische Volk hat nach 5 Jahren , die es von seinen Regie-,
rungen getäuscht wurde , nach der abscheulichen Besetzung der Ruhr ,
die zusammen mit der oberschlesischen Frage der größte Ver¬
tragsbruch ist , den die moderne Geschichte kennt ,
Ende 1923 sein trauriges Erwachen erlebt : den rapiden Sturz des
Franken ! Um ihn aufzuhalten , mußte es Darlehen von den eng¬
lischen und amerikanNchen Banken aufnehmen , die nur gegen poli¬
tisch« und wirtschaftliche Verpflichtungen zu haben waren , die dem
imperialistischen Programm von einst komplett widersprechen.

"

,T >ie Wahlen in England , in Frankreich und in Deutschland
haben , in verschiedener Form , den gleichen Willen der Völker zum
Frieden gezeigt . . . Die Wahlen in Deutschland, mit ihrem enor¬
men Aufschwung der extremen Parteien , sind der klare Ausdruck des
Geistes eines getäuschten und beleidigten Volkes ,
das in seinen gesunden Teilen sich nicht in seinen Ruin ergibt und
auf dem einen oder andern Wege feine Rettung sucht. Die ftanzö-
sischen Wahlen aber haben noch entscheidendere Bedeutung ; hier sind
die Männer und Parteien , die die Verbrechen der Ruhr und Ober-
schlefiens gewollt haben , die Hauptveranwortlichen für die Gewalt -
poliftk . die Männer , die den Krieg durch die Friedens¬
verträge fortsetzen wollten , gewaltig geschlagen worden
und viele von ihnen sind sofort aus dem politischen Leben ver¬
schwunden .

"

„Einen tiefen Eindruck hat es mir gemacht, als ich las , was der
indische Reformator Mahatma Gandhi (Anm . : der nach seine »
Freilaßung aus dem englischen Gefängnis in nächster Zeit zu län¬
gerem Aufenthalt in Berlin eintrifft ) , der im Kriege guten Glau¬
bens ein Gegner Deutschlands gewesen war , nach dem Kriege ge¬
schrieben hat : ,^ver Krieg hat die teuflische Natur der europäischen
Kultur enthüllt . Die Sieger haben im Namen der Tilgend alle
Moralgesetze gebrochen und keine Lüge war zu gemein , um
nicht gebraucht zu werden . Die Beweggründe waren immer nus
grob materiell .

" Das ist die Wahrheit ! — fährt Ritti fort — dh
Kriegsgewinnler , die Spekulanten , die flrupellosen Bankiers habc;
ungeheure» unverdiente Reichtümer zusammengerafft ; sie vergift «
Mocĥ ente:« eite^ M «iÄ«» --««roE4 « iLän dern^dasl
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und treiben den alte« , verarmten und blutüberströmten Kontinent
zur Tragödie . Aber die Männer des Geistes und des Herzens, die
unter Opfern und ohne Volkstümlichkeit dem Irrtum entgegen¬
getreten sind , ste finden heute ein gewaltiges , ständig wachsendes
Echo bei den Arbeitern in den Fabriken und auf dem Lande . Die
Ai affe kommt in Bewegung und wird die europäische Kul¬
tur retten - die große Masse fängt an , sich von der Gewalt und dem
Blutvergießen abzuwenden und das große Werk der Vereinigten
Staaten von Europa vorzubereiten . Sie beginnen sich ohne Haß ins
Auge zu scheu . Noch ist der Friede nicht Wirklichkeit ,
aber er ist wenigstens eine Hoffnung der Intellektuellen und ein
Gefühl , das sich in den Massen immer mehr ausbreitet , die das
Sammelbecken der Energien der Nationen sind .

"
Wer die deutsche Entwicklung der letzten fünf Jahre miterlebt

hat , wird dem italienischen Staatsmann kaum bis zu diesen letzten
Schlußfolgerungen folgen können; wir haben die bittere Erfahrung
mit dem „Heil von der Masse" gemacht und wissen , wie sehr uns
eine starke Hand gefchlt hat und noch fchlt ! Wertvoll für uns sind
die Wahrheiten , die hier einer der Männer von Versailles , nicht der
erste , der Welt entgegenruft , die sich noch immer die Ohren zuhält .
Die Wahrheit marschiert ; weden wir selbst nicht müde, sie zu ver-
k»nden !

Fortsetzung - er Verhandlungen .
Aeberreizlhett - er Delegationen . — Gescheuerte
Vermittlungsversuche . — Noch ungewisse Kaltung

- er Finanzkreise .
r .v . London. 16. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf der deutschen Delegation war bis jetzt noch keine Information
über den Gang der Verhandlungen und die etwaigen Abmachungen
zu erhalten , abgesehen von der nichtssagenden schriftlichen Mittei¬
lung , daß Aussichten vorhanden feien, heute morgen zu einem end¬
gültigen Ergebnis zu gelangen . (Diese Zurückhaltung geht wohl
auf eine bindende Abmachung unter den Delegationen zurück, denn,
wie aus der Meldung unseres Pariser ^ » -Korrespondenten hervor¬
geht . sind auch die französischen und englischen Blätter infolge
Fehlens authentischer Informationen auf mehr oder weniger wahr¬
scheinliche Kombinationen angewiesen. D . Schriftl .) .

„Daily Mail " berichtet , daß Stresemann , als er nach den
Besprechungen mit den Franzosen da? Hotel verließ , auf eine Frage
antwortete : „Ja , es ist zu Ende !" Auf die weitere Frage , ob
die Deutschen unterschrieben hätten , habe er genickt . Andere
Blätter behaupten , daß die Verhandlungen nicht beendet wurden , son¬
dern daß sie heute morgen noch zwischen den drei Hauptbeteiligten
lortgescht werden würden . In der Hauptsache sind sich alle
Delegationen bereits darüber einig , daß die Deutschen ,

der Not gehorchend bzw . der Ucbermacht weichend ,
in der einen oder der anderen Form von den Verpflichtungen der
Franzosen Notiz nehmen und heute das Protokoll der Konferenz
unterzeichnen werden . Aber keines der Blätter mit Ausnahme der
„Westminstsr Gazette " zieht den Schluß daraus , daß damit das ganze
Dawesabkommen wertlos wird , da die Stimmung , welche dasselbe
schaffen sollte , durch die Haltung der Verbündeten in der Ruhrfrage
zerstört werde. Bis vor einigen Tagen hatte die ganze englische
Presie immer wieder von neuem betont , daß das ganze Abkommen
nur einen Zweck habe , wenn es im vollen Ei Verständnis
mit den Deutschen abgeschloffen werde. Snowden hatte zu¬
sammen mit einigen einflußreichen Mitgliedern der Labour Party ,
die nicht im Kabinett sitzen , gestern morgen noch einen verzweifelten
Versuch gemacht . Macdonald klarzumachen, daß er nicht nachlaffen
dürfe zu versuchen , daß Herriot weiter entgegenkomme, und es steht
fest, daß der britische Premiermini st er gestern in der Vor¬
mittagsitzung der Alliierten noch einen letzten Versuch machte , den
französischen Ministerpräsidenten zu überreden , der aber so schroff
und nervös antwortete , daß Macdonald den Versuch endgültig auf -
gab . Herriüt wurde von Theunis unterstützt, der in den letzten
beiden Tagen eine sehr ablehnende Haltung einnahm . Er ist eben¬
falls nervös und empfindlich und war gestern außerordentlich erregt ,
weil die deutschen Delegierten nach einer Besprechung mit den Fran¬
zosen nicht sofort zu ihm kamen. Herriot drohte Macdonald mit
sofortiger Abreise , wenn man ihn nicht bei seinem Angebot
kaffe. Wahrend Elemente ! bereit war zuzusagen, daß nach Ab¬
schluß eines Handelsvertrages weitere Zugeständniffe gemacht
werden könnten, erwiderte Herriot schroff, die Sache habe mit der
Ruhr nichts zu tun , und drohte , die Schuldenfrage wieder auf-
zuwerfen. Macdonald weigerte sich von da ab , irgend welche weite¬
ren Vermittlungsversuche zu machen . Er wies die deutschen Minister
ab , als ste morgens um 6 Uhr noch einmal um Vermittlung baten .
Die italienischen Delegierten verhielten sich vollkonrmen ablehnend
sowohl bei den Besprechungen mit Herriot , wie auch nachher bei der
Besprechung im Ritzhotel.

lleber die Form , in welcher die Deutschen die Annahme des
Dawesberichtes und den Einspruch gegen die Fortsetzung der Be¬
setzung bekunden wollen, gehen die Gerüchte so weit auseinander ,
daß sich nichts Bestimmtes darüber sagen läßt . Der diplomatische
Mitarbeiter des ,D>aily Telegraph " meint , die französisch -belgischen
Versprechungen würden in zwei Biesen von Herriot und Theunis
niedergelegt werden, auf welche die Deutschen in einem P r o t e st
antworten würden , daß man ihnen verweigert habe , über die Ruhr¬
frage zu verhandeln , und mit der

Wiederholung der deutschen Auffassung, daß die Ruhrbesetzung
vertragswidrig sei.

Derselbe Korrespondent erklärt noch, daß Herriot bereit sei, gleich¬
zeitig mit dem Abschluß des Abkommens die Räumung von
Dortmund anzukündigen. Die anderen Verbündeten würden
gleichzetig die Räumung von R u h r o r t mitteilen als ersten Schritt
zur Räumung der drei Hafenstädte , für deren Besetzung alle
Alliierten verantwortlich sind . Nach der Ratifizierung durch die
Parlamente könnten noch weitere „schöne Gesten " gemacht werden.

Dann sind noch Gerüchte über allerhand kleine Zugeständ¬
nisse im Umlauf , so Zurückziehung der Truppen aus den größeren
Städten , Aufhebung der Kafernenbauten und der Requirierung von
Wohnungen usw . Das aber ist in Konferenzkreisen allgemeine An¬
schauung ,

daß die Anleihe nicht sofort aufgelegt werden kann.
Man spricht von Oktober . Man sagt so wenig wie möglich über
die voraussichtliche Haltung der Bankiers . Die „Times " und
„Daily Telegraph " berichten jedoch , daß weite Finanzlreife der City
das Fortbestehen der Ruhrbesetzung auf ein weiteres Jahr als einen
bedenklichen Hinderungsgrund für das Gelingen der
Anleihe annehmen . Der „Daily Telegraph " sagt, es würde sich viel¬
leicht als schwer erweisen, die Anleihe aufzulegen , so lange die Be¬
sprechungen nicht beendet seien . Die anderen Blätter geben der Mei¬
nung Ausdruck , daß, sobald die Frage der Annahme aktuell werde,
die Franzosen sich zu . weiteren Zugeständnissen bekennen
müßten . Vorläufig antworten Franzosen und Belgier , es gäbe andere
Bankiers , wenn die jetzt in Frage stehenden nicht wollten . Die
„Times " sagen, Herriot könne mit Rücksicht auf sein Parlament ein
weiteres Zugeständnis nicht machen , daß aber , wenn es zur Zeich¬
nung der Anleihe kommen würde , ihm nichts anderes übrig bliebe.
Die „Westminster Gazette " sagt , es scheinen alle Delegationen die
Konsequenzen zu erkennen, welche ein Zusammenbruch der Konferenz
verursachen würde . Sie sehen aber nicht die Gefahren eines er¬
zwungenen Uebereinkommens . Das Blatt schließt : „Wir
haben immer gesagt , daß die Ruhrbesetzung unvereinbar mit dem
Dawesplan sei. Herriot und Fach sind durch ihr stillschweigendes Zu¬
geben des Fortbestandes der Ruhrbesetzung verantwortlich
für das etwaige Mißlinqen des Dawesplanes .

"
b - 7,. London, 16. August. lFunkdienst.) Der „Daily Telegraph "

glaubt annehmen zu können, daß Herriot heute bereits unmittel¬
bar nach der Unterredung mit den deutschen Delegationsführern die
Räumung der Dortmunder Zone bekanntgeben wirb .

Zum Fall Saarmann.
» . K. Hannover , 16. August. (Drahtmeldung unseres Bericht¬

erstatters .) Wie der „Hannoversche Kurier " meldet, ist durch Be¬
schluß der Strafkammer vom 15 - August 1924 gemäß 8 81 der Straf¬
prozeßordnung auf Antrag von zwei Sachverständigen angeordnct
worden , daß Haarmann zur Vorbereitung eines Gutachtens über
seinen Geisteszustand in die Provinzial -Heil- und Pflege¬
anstalt Eöttingen überführt wirb . Dieser Beschluß der Strafkammer
läßt hinsichtlich der Frage der Zurechnungsfähigkeit noch nicht den
geringsten Schluß zu. Die gerichtliche Untersuchung gegen Haarmann
nimmt ihren Fortgang - Auch die Ermittlungen der Staatsanwalt¬
schaft und der Polizei werden mit Nachdruck fortgesetzt . Die Ueber-
führung Haarmanns ist in der Nacht zum Samstag erfolgt . Es sind
alle Maßnhamen zu einer sicheren Verwahrung und Bewachung ge¬
troffen.

Die Fürsorge für Sie Rückkehrer .
WTB . Berlin , 15. August. Der Reichstagsausschuß für die be¬

setzten Gebiete hat heute die Frage der Abänderung der Betreu¬
ungsvorschriften für die Rückkehrer beraten . Reichs¬
minister H ö f l e erklärte , daß das Reichsfinanzministerium vor Aus¬
gang der Londoner Verhandlung keine endgültige Stellung nehmen
könne . Es wurde ein Antrag angenommen , wonach die zurückgekehrten
Privatpersonen , soweit sie noch keine Beschäftigung gefunden haben,
eine Uebergangsbetreuung auf 6 Monate erhalten sol¬
len und zwar die Bezüge wie bisher . Nach Ablauf dieser Frist tritt
anstelle der Betreuung eine Abfindung . Wie Höfle weiter er¬
klärte , sollen die zurückkehrenden Arbeiter und Angestellten der Eisen¬
bahn ebenso wie die zurückkehrenden Privatpersonen behandelt wer¬
den. Weiter beschloß der Ausschuß , die Reichsregierung zu ersuchen ,
mit Rücksicht auf die verspätete Zulassung der Steuernotverordnungen
im besetzten Gebiet und die dadurch verursachte Häufung der Steuer -

Die Sonnenblume .
Von

Arthur Silbergleit .
In eine alte , dänische Stadt mit stillen, spielenden Kindern und

oem Perlmutterglanz eines fast immer blaßblauen Himmels war ein
nicht mehr ganz junges deutsches Mädchen gekommen . Ihre Seele
schien bereits inselhaft einsam, herbstlich umflort und von jenem
jchwermu überhauchten Altstlbergrau wie der linde Spätsommer -
ahend und hätte sich am liebsten in die Stille der seidenbleichen
Buchenwälder eingewcbt , um nur noch von ferne das melodische Aus
und Ab , die launischen Wechselspiele der Welt , derren Gaukellieder
sie nicht mehr zu betören vermochten, in den Wellenreigen der bald
gelaffen gekräuselten, bald wieder aufschäumenden See wie durch
Nebelschleier gedämpft zu vernehmen . Sie war nach der Lösung ihres
Verlöbnisses eines abenteuerlichen Menschen , der auf Rennbahnen
und in Spielsklubs fein Geld gewann und verlor und sie plötzlich treu¬
los verlassen hat -e , innerlich' so zerbrochen , daß sie nur noch in ewig
abendlicher, andachtsvoller Muße und im blauen Schatten wispernder
Wipfel hätte genesen wollen . Aber da ste sich gezwungen sah , von dem
Ertrag aus irgendeiner Tätigkeit ihr Dasein zu fristen und da sie
dennoch in einem beschaulichen Leben Frieden suchte, verdingte sie sich
als Blnmenverkäuferin in einer patrizienhaft entrückten Straße .
Denn die stete Nähe der Blumen , dieser beseelten Gotteskinder ,
stärkte sie mit einem süßen Trost, und ihre Düfte drangen durch ihreSinne wie weiche Eeigentöne . Sie liebkoste so Levkoje , Narzisse ,Malve . Marguerite , Nelke , Lilie und Cyane , Rose und Rittersporn
mH gleich zärtlichen Fingerspitzen und mit der Hingabe ihrer bereits
erweckten mütterlichen Gefühle immer in gleicher Liebe, als wären sie
alle dem Garten ihrer Stille erblüht . Am innigsten aber umhegte sie
die einzige große Sonnenblume , in deren ovaler , siegesstolzer , strah¬lender Äufgeschloffenheit sic ein königliches Eegenbild zu ihrer eigenen
magdlichen Demut , knospenhaften Scham und innerer Eingerolltheit
sah . Der heldische Glanz dieser kleinen Blütensonne , die wie ein ver¬
schmälerter Schild den Frieden aller anderen Blumen zu schirmen und
jede kriegerische Unrast neuer Lebensstürme von ihr selbst und ihrer
fast schon sagenhaften Stille zu wehren schien, scheuchte auch die Abende
ihres oft gramumslorten Herzens und die Eewölke ihrer bangenKumm"rnacht und schenkte ihr nach den lange hin und her flackernden
Schatten des Zweifels am Sinn der Welt wieder die stummen jauch¬
zenden Gloriolen einer leuchtenden Lebensgewißheit : so empfing sievon jenem Strahlenreich .um wieder den Glauben an neue Elücks -
möglichkeiten. weil sie selbst hier immer ganz unbeachtet und

nur in ihren geheimen Reizen erblühend immer im Schatten wie in
einem Winkel des Lebens stand, stellte sie auch ihre geliebte Freundinin die Nischenkühle eines Winkels , damit ste in ihrer wahlverwandten
Schönheit ihre eigene auskösten könne , den Frieden der Stille in den
Traumgeweben ihres Duftes gefangen hatte , und damit kein
unbefugter Blick ihre Sonncnseele räuberhaft überfalle . In den Tie¬
fen ihres Herzens aber erzitterte ste , es könne ein Fremder von der
S raße ihre Lieblingsblume einmal begehren und ihre gelbe Krone
gegen eine goldene Umtauschen . Bei diesem Gedanken starrte sie
fassungslos in die dunklen Kerne des Blumenkelchs, als schreckten siein seinen schwarzen Steinen die Rätsel des geheimnisfinsteren Schick¬
sals auf.

Und eines Spätnachmittages huschte wahrhaftig ein unbekannter
Jüngling zu ihr in den Laden hinein und fragte sie , ob hier eine Son¬nenblume zu kaufen sei. Da zerfahl ' en di« Wangen des jungen Mäd¬
chens und wurden gelb wie der Kelch ihrer Lieblingsblüte . IhreHände erzitterten : ihre Pupillen weiteten sich und rätselten wesenlos,leer , fremd , gläs-ern. wie traumentrückt in die Weiten , als sie dieBlume aus dem Gehege ihres Schaltenwinkels hervorholte und siedem Fremden reichte . Allein dieser starrte wortlos bald die gelbeBlume , bald das gelbe Mädchen an , und seine scharfen und dunklen
Augen suchten vergebens gleich den Spitzen ahnungsdunklen Steinender schwarzen Kelchkcrnc die dichten Geheimnisgespinste des Mädchenszu zerstechen . Er nahm di« Blume mit kühlen Fingern in Empfang ,eilte auf die Straße und ahnte nicht , daß er im Garten farbiger Mäd -chenraume einen großen Schattenflecken zurückgelassen . ja daß er
selbst die dunkle Blume einer Seele , die sich an einer lichteren Schwe¬ster aufzurichten suchte, jäh gebrochen hatte .

4m lilafarbigen Himmel glomm eine neue Abendsonnauf ; ihr riesenhafter Kelch beschämte mit seiner Größe und mit sei
si^ . - ? ^ "A/nfülle alle ihre kleinen Blumenschwestern, und ihr über
S ^eleir.

* tröstete still alle schicksalhaft und irdisch eingedunkeltei

Aneköole.
„Wer fahrt jetzt mix zu Hause?"

Dr - J ^ Kaftan , der Doyen der Berliner Presse, läßt jetzt bej Hoff-mann & Campe unter dem Titel „I . Kastans lustiges Panoptikum "
einen Band „drolliger Geschichten aus verklungener Zeit " erscheinen ,die eine ergötzliche Fortsetzung seines bekannten CrinnerunasbuchesMerlin sie es war" ist. Wr entnehmen Ms ZmnNÄng das

fälligkeiten die Finanzämter anzuweisen, aus begründeten Antra«
weitgehende Stundungen zu gewähren . gutIm Reichstagsausschuß für die besetzten Gebiete teilte der ^
sitzende mit , daß für die durch die Separatisten im besetzten „
biet verursachten Schäden ein ergänzendes EntfchädigU " °
verfahren besteht.
Die abessinische Gesandtschaft beim

WTB . Berlin , 15. Aua . Der Reichspräsident emtzsi
abessinische Sondergesandtschaft unter Führung von Dedjatmatar
Selassie. des Oheims des Prinzregenten Ras Taffari . Er no

SÄ h
£

ergehen und das Gedeihen Deutschlands und die Versilberung. kf
das Bestreben der abeffinischen Regierung sein werde, die « V » J

* bfo
freundschaftlichen Beziehungen zwischen den . Aß? %

weiter zu entwickeln- Der Reichspräsident hob in
! hervor , daß auch von seiner und der deutschen ”

^ 1 ist

Li

Ländern
widerung
Seite alles geschehen werde, um die Freundschaft zwischen den
Ländern zu wahren und weiter auszustatten . Im Anschluß
Empfang fand zu Ehren der Sondergesandtschast beim ReichspE

ten ein Frühstück statt . Im Laufe des Nachmittags ^ lkz
Aufträge des Reichspräsidenten der Staatssekretär Meißner der w
nischen Gesandtschaft einen Gegenbesuch ab und überreichte n*® ^gengabe des Reichspräsidenten Erzeugniffe des deutschen Kunstgew^

^und der deutschen optischen Industrie .
Generalangriff Ser Spanier in Marokko .

lhi '
TU . Paris , 16 . August. (Drahtbericht .) Die Spanier hab ^ ^eine ^offizielle Mitteilung aus Madrid besagt , den Befehl erh>u

in Marokko auf der ganzen Front anzugreifen .

Aus den Nachbarländern.
Kaiserslautern , 15 . August. Eine unglaubliche Rohheit.

Ss

hier ihre gerichtliche Sühne . Der Geflügelhändler Kuntz ^ §>abends auf dem Heimweg einen an einer Straßenecke liegendes ^ ^jährigen Invaliden an den Beinen durch die Straße geschleift̂ yidie Schmerzensfchreie des alten Mannes eilten Hausbewohner
Pirmasenserstraße ans Fenster : zwei vorübergehende Frauen , Wy

" ^ * k
die 30jährige Katharina Rockenmayer, versuchten Kuntz von $ w
gemeinen Vorgehen abzulenken und äußerten sich mit Recht rn ^
fälliger Weise über die Rohheiten . Daraufhin wandte sich s,sIN
gegen die Frau Rockenmayer, würgte sie am Hals und xein . Die weiteren Hilferufe der Frauen waren von der *"
trouille in der Kaiserstraße gehört worden , die daraufhin ^ i fl>»Als Kuntz ste kommen sah , ergriff er die Flucht. Er wurde (tf!K
2J4 Monaten Gefängnis verurteilt . ^ ^

— St . Ingbert . 15 . August. Auf der Reise verunglücktSV
junger Lehrer aus Ensheim , der mit seinem Kollegen eine New
Italien machte . Er ertrank beim Baden , wahrscheinlich
eines Starrkrampfes , in einem See in Italien . ^— Bergzabern , 15 . August Der Delegierte der Jnteraüu ^
Rheinlandkommiffwn für den Bezirk Bergzabern , Oberst
mit dem 15 . August seine hiesige Stelle ausgegeben , um sich . 'vatleben zurückzuziehen . Sein Nachfolger ist der bisheriae
der Interalliierten Rheinlandkommission in Kreuznach, Major j

— Ludwigshafen , 15 . August. Gestern nachmittag fanden
städtische Arbeiter in einem Garten im Banne Mundenheiw pp
zwar in einem Stangenbohnenfeld einen etwa 6 Monate "
ben. Das Kind wurde im Säuglingsheim in Mundenheini "’
bracht. Wer die Mutter ist, konnte bis jetzt noch nicht festgesto"
den.

y

Wetternachrlchtendirnft der badischen Landeswetterwarte

Stationen
Luftdruck.in
Meeres -
Niveau

Tempe¬
ratur

C°
Gestrige
Höchst¬
wärme

Niedrigste
Temper .
nachi»

Wertbeim . . _ 10 19 8
Köniftstuhl . . 759.J 11 14 10
Karlrruhe . . 758 .5 14 18 12
Baden - Bade « . 758 .4 13 17 14
Badenweiler .
st . « lasten . . 10 14 8
Dillingen . . 760 .7 L 9 16 6
geU>6etger Hof . . . 649.7*S 9 9 7

K

Allgemeine Witteruugsavcrstcht . Di« Herrschaft der t« f ' .
voriiverziechenben Lmftstörungen dauert an. Nachdem gestern in
land noch vielfach Regen Äffallen ist , bringt heut« ein vorüber » ■

jij
Hochdruttrücken teilweise Aufheiterung . Da jedoch über Frankreich ' ^ («7
land wieder kräftige DipsdvuaauSläMcr herannaihen , stehen n*
Regentülle bevor .

Wetterausstchte « für Sonntag, de« 17. August 1924 :
und Regenfälle , Temperatur wenig verändert, starke (zeitweise vou»-Wiever ****£$

Ach"ltche Winde .
Heute vorm . 10.40 Uhr Bodensce gewarnt: Sofort Signal »

plSHlicher Böe» au-S Wsft — bis Sonntag abend.
Mafjerftand des Rheias : ^

Sckmsterinfel, 16 . Ang ., morgens 6 Uhr : 296 Ztm ., gefallen 27
Kehl. 16 . Aug . , morgens 6 Uhr : 416 Zim. , gestiegen 22 3M -
Maxau , 16 . Aug . morgns 6 Uhr: 578 Ztm.. gestiegen 44 Äff" - ZpoMannheim, 16. Ang . . morgens 6 Uhr : 509 3t m -, aff" -"-" 1

J | |̂ rT
«5$folgende Eeschichtchen : Die ehrwürdigen Mitglieder

Akademie der Wissenschaften hatten sich aus irgend einem
löblichem Tun in den Räumen des „Hotel de Rome' verm
Hier waltete der alte Mühlina seines Amtes als vorsorglich ^ . ,,^ -
ik_ t . ! _ fi . Y. _ .1 _ _ i toineGanz besonders stolz war er selbstverständlichauf diese seine e

eine sLilG-: lehrtenkundschast. die sich unter Umständen auch auf
Würdigung kochkllnstlerischer Leistungen einzustellen weiß,
versetzte die Teilnehmer in die beste Laune , und es dunkelte ^ jp
als man sich trennte - Bier von den schmausenden Akadem >
im alten Westen Berlins und in Charlottenburg wohnten , ^ rtF ,August Boeckb, Moritz Haupt . Gustav Droysen und Theodor
sen, vertranten sich gemeinschaftlich einem DroschkenkutfÄer
Güte an , dem zunächst die Fahrt nach Linkstraße 7/8 >e>m
Das Gefährt , nach Herkommen von einem edlen Rosse gezo »
sich gemächlich in Bewegung . Die Herren im Wagen
Hafter Unterhaltung . Mommsen blickte zufällig durchs « t V
ster und bemerkt zu seinem Verwundern , daß der Ro<lenter
der Ecke der Leipziger und Charlottenstraße befindet , .

•peinen Hörfehler und ruft dem Kutscher nochmals deutli b gE
straße"

. Das Gefährt zottelt nun wirklich die Leipzigê traße
licher Richtung hinunter - Die Herren Fab-rgäste plauvern k!
weiter . Als jedoch die Linkstraßq sich immer noch nicht
guckt Mommsen wieder hinaus und findet sich am Anhalter iP
Aergerlich ruft er dem Kutscher ein vernehmliches „Öalt . tci 'Jflsteigt aus und findet den Wagenlenker in einem Zustande, o» ft«
weiteren Zweifel aufkornmen ließ . Rasch entschlossen
unser Akademiker aus den Bock der Droschke, schiebt dcn
Kutscher etwas unsanit zur Seite , und nun geht es in
soweit es der Araberhengst zuläßt . zunächst wirklich in die
vor Voeckhs Wohnung . Dann wird Moritz Haupt in der
ten - ( jetzt Budapester) Straße Nr - 4. Gustav Droysen in d"
straße 3 abgesetzt . Daß die Sache bis daher scherzhaft sim
kann man sich denken . Jetzt aber wurde die Geschichte oeo
Zunächst galt es , den ichlaffrunkenen Kutscher in die Drosch V
zubefördern. Das gelang schließlich den Ueberredungskum
Verfaffers der römischen Geschichte Mommsen bestieg wieder ^
scherbock und fuhr nunmehr durch die Fahrwege des Tierga zv
seinem an der Eharlottenburger Chanffee gelegenen ^ W '
er nun anhält und den tieffchnarchenden Kutscher nach l*1” iiM, ;teln ausweckt und ihm bedeutet , daß die Reise beendet Df?,aus dem Droschkeninnern die bedeutsamen Worte an 1 erft^
. .Wer fahrt fetzt mir zu Hauie?" Theodor Mommsen so^ ^ ^ Ev
und zum letzten Male in seinem Leben auf eine gn jfi« "
Lragtz feine Antwort zur Stelle gehabt habey.
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Sen 18. August 1921. Badische Presse fAbenvauSgaveZ Nr . S3S - Serie 3,

» st Rom am Meer.
von

Wessfov W. Lberletn .
Rom , 12. August 1924.

„ Jf ^ -böc « ach stufhrmdett Jahren kam Ahasver desselbigen
^ 'ahren. Da sah er di« Wettstadt von ihrem Prnnkhafen

Wüst, getrennt , t» der nur Düffel , Köhler und die Malaria

" « ach fünfhundert Jahren kam Ahasver desselbigen
st^ hrr» . Da sah er Rom von Ostia durch eine Wüste ge-

E i der nur Düffel , Köhler und die Malaria hausten.
-."arte » nach fünfhundert Jahren kam Ahasver desselbigen
lij/! p»n* stieren . Da sah er Stadt und Hafen durch eine Wüste ge-
Äst bi* i » 6* ihm — Mussolini begegnete . Die Büffel , die Köhler
-'t. st ^ .^ialaria kannst du immer noch sehen, sprach ihn der Mann"" *■ ' " '

endlich

i£̂

§ i ^ sich, mmr schrieb das Jahr 1924 und dis ewige Stadt
ihren 2677 . Geburtstag , da wurde dem Manne im

«itf&jL venrd das römische Bürgerrecht verliehen . Stolz und tiefer
^ liest er seine Blicke vom Kapitol urdis et ordis

^»119. ,
®

. Stadt und Erdkreis , dann begann er also :
ihr

(AvisUH . . . - - - - — vv ö v. m . v * v**|v . „ Vliio
!n .?'*In ! Der empfände nicht Würde nnd Weihe dieses Wortes ?

Nicht einen Undankbaren sollt ihr ausgezeichnet haben ,
£ ts jl ûch, zu wirken und zu werken für die Stadt der Städte ,
» !* L Auguftns und Aurel als heiliges Vermächtnis ans Herz
\ ^ nt aus Rom nicht nur die prunkvolle Hauptstadt
■- et ^ ^ ischen Stämme machen, ich werde nicht nur das Auguftus -
j: bin ttfl t0^en und mit den anderen (Voten vereinigen lasten , nein ,

entschlossen, sogar das Problem der Probleme zu lösen,
9>ti< t äJtji Unserer Stadt ihren Hafen zurückgeben !"

, §> Munde hörten es die Bürger . Entgeistert standen
jf* N itta* !! ,

0115 den benachbarten Seebädern : er will uns Konkur-
trf* In tiefstem Schrecken griffen andere an ihre vatrr -
siickre « ^5^ rte Brust , dorthin , wo die dicke Brieftasche steckte. Er
r.e*- ^ geringeres , als eine Einnahmequelle zu verstopfen , an
^ k* Unrationell zehrten !

ie*j schickte sich an , de« Worten die Tat folgen zu
,s

"
oerief die Ingenieure : „Wie weit ist es mit der elektrischen

:i?r ,5^# l arbetten Tag und Nacht , aber die Schwierigkeiten —"
rt P F* Stati?°

v uicht nach den Schwierigkeiten gefragt , sondern nach

A
h(̂

® der Dinge . Wann fährt der erste Zug nach Ostia ?"

■̂ Jn2 ~~ das ist — wir können nichts Unmögliches —
.Letter fuhr über das Gesicht des Diktators . „Vierzig

^ ftnnX ** er und es klang wie Donnergrollen , „vierzig Jahre
'toi* k ® Projekt herumgelchleppt . Bastal Am 10. August

hl die Ingenieure entfärbten sich — verkehrt der erste

kl«
>» r*{

u• « ugnst 1924 formte man in Rom eine Fahrkarte nach
Di« Strecke ist nicht so lang wie der

m Newyork etwa 25 Kilometer , mt^ man darf vielleicht
l^ rikn f- dah fie schon früher bewältigt worden wäre , wenn sie in
re * jv

®0e und die Leute dort das naheliegend « Bedürfnis emp¬
öre ^

"urn, ihr, Hauptstadt mit dem nächsten Meeres « und Bade -
Ip* ®®<* « uh den Gesetzen Einstein » sind 25 Kilo »

25 Kilometer und von Mussolini zurück zu Gregor IV .
Weg als von Auretteu zu Trafan . Letzte Ostern

>U « ^ stch « och ft» Rom mft dem sehnsuchtsschmerzttchenGefühl
da» Meer sei unendlich wett , man müsse erst eine ver-

Düste durchquere«, t« der nur Düffel , Köhler und di«
Uls ^ ?o*ste«, ja, « och vergangene « Samstag stand dies« rauhe

/ Wte wie «in drückender Alb am Bett , und am Sonnfog er»
n, »? Einwohner einer Stadt am Wasser , am Lido ,

re *.
* *■ Der Traum der Jahrhunderte war in Erfllllung ge »

^ rl^ ^ ortelang war , wen der Teufel plagte , zu Pferd oder zu
!>ÜL in e . ^ geritten . Dann kam, für zwei Tagressen berechnet,
Muh ^ lellvagen auf , schließlich ein die Seekrankheit schon auf

Mährender Autobus . Der aber diente auch nur für die
J* fSi Vj

* ?u den weit im Lande liegenden Ausgrabungen fuhren.
hskSiUtz-? Kolonisten . die,den stillen Heldenkampf gegen die Mala -

Ans Wasser zog «s niemand , denn Straßen , Licht,
°ts Und wie der Komfort der Neuzeit sonst noch heißt , gab
ö«u^ vierzehn Tagen an der Küste noch nicht.

werden dort Bedürfnisse wie am Lido in Venedig entdeckt.

der Sohn Goethes neben so viele » anderen Fremden
Cestinspyramide schlummert , dort steht jetzt der Bahn -

e nach Ostia. Um den von Mussolini befohlenen
^ - v^. . en, griff man vorläufig zu Dampflokomotiven , die

Vk ttnf
'schaffen. Der elektrisch« Strom wird die Fahrt -

Minuten Herabdrücken und wenn erst die Schnellbahn
jM tzz kann man sich in der Zeit , die das Mädchen braucht,

tẑ uenbah zu richten, in die blauen Wogen des Tyrrhenischen
. . .

tz. re tz^ ^tter ! meinten di« ocktrömischen Vivenrs spöttisch, als
^ zwinkerten einander über ihre Sarkophagränder

» Tot * „ noch , Claudius , wie wtt in Ostia pokerten ? Und
fiicia — was ?

v ? 1 ojit, . , 0 (0 ** das Monte Carlo der Römer und was die
ulSH ) wlan6*. ihr Capri . Marmor geflüstert die Straßen , strotzendS‘

L1* sg Enzuhalti

. .. Iv * ' - ös u/i. vMH»ri . üutTTTungefiaiiexi me ©mißen , frroyeno
»k Ir jjn

"1* Triumphbögen . Schiffe aus aller Welt im Hafen ,
%i£*fa*ns. i? fernsten Küsten , Triremis -Dreadnoughts . Auf der

? vi ^ , , Gewühl von Bigen , Tragfänfien und Kurieren . Im
Kn iu n stch die Tempel und Lustvillen . . .
»u>̂ ®*Sann di« Versandung von Küste nnd Reich.

daut « die erste Peerskirche . . . Sümpfe fraßen fie

.die Sarazenen zu bekriegen , baute aus den Trümmern
neu«, Gregoriopolis . Sie wurde von den Genuesen

Sand leckte weiter , die Malaria lötete di« letzten
in, . . . Wüste . . .

Aow- 1883 todesmutige Forscher in di« Wildnis vor den
vorstießen , fanden ste dort nur drei Menschen, einen^i> cr n̂ Sh,B ~? ,*‘eöen’ fonoen «e oorr nur orer uuen >cyen, einen

«i,
' *i« "A ^ ler , einen Ziegenbanern und einen Kirchendiener ,

V Di, ^ de^Eung für das ganze Tiberdelta , die heilige Insel ,
W 8«(W

*S ^ et ließen sich nicht abschrecken , sondern brachten im
i, *i, ^ 7? die Malaria bewährte Kolonisten aus der Romagna
Wkft,n «hrtn* E das todbringende Werk gingen ,

n>u "^e. . Revolutionäre zuerst angefeindet , dann
V% >» " offnem, W™ ._ ~.. t- - — —

todbringende Werk gingen , von Rom
, , - je zuerst angefeindet , dann von König
He5e . r

0? netttt Armen ausgenommen wurden . . . bis den
Monden jetzt ihr Landsmann , der Sohn d

. Hand drücken konnte : Mussolini !

V ^ rt ^ ' *

der rebillifchen

Id»
** *

J®* Zug schon im römischen Pompeji , das einmal am
•'ei« «ns ol\! e Ausgrabungen bringen Woche für Woche neue

v r-tct)t , obwohl die antike Stadt für alle Nachkommen als
: Manien enen mußte . Alle Schätze aus Asten . Afrika , Gallien
tfh\5e SaüsmtR0 ^en sich zuerst in die Hafenstadt . Man lehnt sich
^ 8«lt die vor zweitausend Jahren von Kinderhänden

st̂ tnrmJfc und träumt in die WagenspMen hinein , die in das
^ ein »7 eingeschliffen find.
V » 9.ctoa* r„

r Krlometer — die drei Meilen , die inzwischen das
ist . Ein Bahnhof von ttansatlantifcher Entwick-

^ Strang - noch etwas nach Lack riecht alles , auch die Palmen ,
^ »ben ein Gleiten . Aber die Leutchen find glücklich wie Kinder .
*• Padeetablissement , von dem schon eine Flanke steht.

<, WIN Kino kündigt sich an . Die Straßen haben richtige
^ «« rn «v»ch als Xxtyi &Bts. meMch LenM fo^ eo.

\

Don
De. Han » Herschel-Breslau .

Von der Lage der Landwirtschaft sprechen, heißt heute ihre
Notlage behandeln . Viele Verbraucher glauben an ein« solche
noch immer nicht, obgleich die besser« Erkenntnis sich doch bereits
Bahn zu brechen beginnt - In Großstädten namentlich , gelegentlich
aber auch in Orten mit landwirtschaftlicher Umgebung , herrscht viel¬
fach krasse Unkenntnis über die wirkliche« Verhältnisse , wie ste sich
1923 und 1924 gestaltet haben - Sie ohne jede Einseitigkeit und ohne
parteipolitische Enstellung zu beleuchten, soll der Zweck dieser Zeilen ,
sein.

lieber die allgemeine Gefahr eines Unterganges oder weite « !
Notlage der Landwirtschaft braucht kein Wort verloren zu werden .
Mit dem Untergang des ältesten und wichtigsten
Standes wäre es um die Ernährung des ganzen
Volkes geschehen, da wir bei unserer passiven Handels¬
bilanz nichts vom Auslände würden kaufen können. Bei einer Ver¬
armung der Landwirte litten alle Industrie « , die künstlichen
Dünger oder Maschinen erzeugen . Ferner das Baugewerbe , aber
auch alles , was Kleidung , Schuhe , Wäsche usw. verfertigt . Nament¬
lich in Landstädten sind weite K« ise des gewerbliche « Mit¬
telstandes vornehmlich auf die Kaufkraft der Landleute ange¬
wiesen . Da gitt der Spruch : „Hat der Dauer Geld , so hat 's die
ganze Welt " ganz besonders . Ohne ländliche Besitzer hätten schließ¬
lich die landwirtschaftlichen Arbeiter kein« Mögttchkeit , ihr Brot
zu finden . Kurz , es zeigt sich gerade bei der Landwirtschaft , wie
sehr die einzelnen Stände auf einander angewiesen find, wie ver¬
fehlt der Gedanke des Klassenkampfes ist . Daraus schon müßte sich
Volksgemeinschaft als natürliche Folge ergeben , anstatt Zersplit¬
terung und Parieihaß im Vaterlande oder gar innerhalb der Land¬
wirtschaft selbst- —

Das Reich hängt ebenso von der Landwirtschaft ab, wie umge¬
kehrt die Landwirtschaft von seinem Schicksale mehr wie jeder andere
Teil der Bevölkerung . Sie kann nicht, wie etwa das mobile Kapital
abwandern , ste ist an ihre Scholle und damit auf Gedeih und Verderb
mit dem Reiche verbunden . Würde fie, wie Überhaupt das Grund¬
vermögen , in weitem Umfange Gegenstand ausländischen Besitzes
und feiner Ausbeutung , so wäre e§ um das Letzt« geschehen, was wir
eigentlich noch in Deutschland haben . Der Grund und Boden ist Trä¬
ger und Sinnbild der Macht - Seine Eigentümer leiden an der Ohn¬
macht des heutigen Staates seelisch sozusagen- Die Landwirte teilen
die Sorgen aller Staatsbürger nicht nur , weil ste auch solche find, son¬
dern kraft dieser Besonderheit in erhöhtem Maße .

Die Frage , ob Frankreich wirklich einen neuen Kurs steuern , ob
die Regierung in England sich hatten wttd . ob Rhein und Ruhr besse¬
ren Tagen «ntgegengehen , ob das Gutachten der Sachverständigen trag¬
bar ist, das alles bewegt gerade die Landwirte außerordentlich . Die
Zustände im Deutschen Reichstage finden deshalb in ih« n Reihen
heute aufmerksamere Beobachter in letzter Zeit als vielleicht ftüher
und in anderen Berufskreisen . Sorge schärft den Blick der sich nm-
wölken muß , wenn er auf Gegenwart und Zukunft steht-

Man versteht di« Gegenwart , politisch wie wirtschaftlich , eigent -
ttch immer erst recht au » der Vergangenheit , da stch die neuen Tage
an » dem Schutt der alle « baue « , wie der Dichter sagt - Di « Notlage
der Landwirtschaft kam nicht plötzlich. I « Wirklichkeit ging fie di»
auf den Krieg zurück. Er bracht« Raubbau an der Substanz , Vermin¬
derung des Zubehör« durch Kriegsgesetze und Derwaltungrmatznah -
men , endttch di« Zwangswirtschaft , di« viel länger blieb al » dt«
Blockade. Dan « nahm uns der Frieden,vertrag 15 Pro¬
zent der angebautrn Fläche, »»ährend di« Bevölkerung «ts rrm 10
Prozent sank . Das Genfer Diktat nahm noch wetteren Bode « weg -
Der verbttebene Boden war im Krieg « ausgmnergskt - Ru » kam
zwar in der Inflation anscheinend eine golden« Zeit für die Land¬
wirte . Dringt man aber auf Gold , was fie damals str ihre Er¬
zeugnisse in Papier erhielten so ist man erstaunt über die geringen
wirklichen Preise . Freilich war damals wenigstens Geld flüssig- Der
Rullenwahnstnn trübt« auch vielen Landwirten den sonst so nüch¬
ternen Blick Auch für fie kam von den Roten die Rot , namentlich ,
wenn fie fie auffpeicherten und nachher nur vor Papierhaufen standen .
Al « di« Rentenmark , und zwar sehr spät kam. war mit dem ganzen
Volke auch di« Landwirtschaft verarmt - Wenn fie hier und da ge¬
baut und Betriebsmittel sich angefchafft hat , so sollten die Ver¬
braucher deshalb nicht murren . Ist doch damit die Produktion besser
gewährleistet , als wenn der Papiererlös für die Prodntte zerflattert
wäre . Heute ist ja kaum noch ein Landwirt , namentlich vom Mittel -
und KleinLefitz in der Lage , Kunstdünger und Maschinen p laufen -

Der Vergleich mit der Zeit unter Caprivi geht fehl , denn heute
find die Landwirte viel schlechter gestellt als damals - Nur die
niedrigen Preis « für ihre Erzeugnisse sind ähnlich . Damals gab es
aber flüssiges Geld , keine Kreditnot und angemessene Zinsen - Di «

Substanz war nicht angetastet . Es bestand ein starker Staat mit
Autorität und Macht. Das Eigentum war sicher- Am wenigste »
können die Steuern von dämals mit den heutigen verglichen werde».
Sie begnügte « sich , wie es sich gehört , mit der Belastung der Erträ/e .

Drei Wege ließ man dem deutschen Volke , als es stch zeigte , daß
di« llmwälpng nicht Frieden , Freiheft und Brot gebracht hatte :
Mehrarbeit , größere Steuerleistung , mindere Lebenshaltung . Di »
letztere kam von selbst. Die Rot des Mittelstandes , dem der über»

große Teil der Landwirtschaft doch angehört , schrie in den Städte «
bald pm Himmel . Auf dem Lande hatte man wenigstens immer
noch Nahrung . Vielleicht ist das ein Grund der Mißstimmung i «
den Städten - Aber mit der Beschaffung von Kleidung steht es bös«
auf dem Lande aus , ebenso mit Bargeld und Kredit - Einschränkun¬
gen sind nicht mehr möglich, wenn ein bestimmtes Maß erreicht ist.
Soweit stnd wir heute schon - Zur Mehrarbeit bedurfte es bei
der Landwirtschaft gar keines besonderen Ansporns . — Mehr Steuer »
trägt heute das Volk wahrttch im reichen Maße - In der letzten Zeit
aber war es namentlich der Grundbesitz, der damit überbürdet wurde
Und bei ihm wieder die Landwirtschaft . Autzendruck Inflationen von
Behörden wie von Geld trugen dap bei .

Das Unglück war das Zusammentreffen des Tiefstands der Press «
für di« eigenen Erzeugnisse mit dem Hochstande der Preise für die
Betriebsmittel und mit den Steuerüberfällen in und seit der zweiten
Hälfte des Vorjahres . Einfachheit , Klarheit , Durchdenkung der Ge¬
setze fehlten . Erst griff das Reich in die Substanz der Landwirtschaft
schwer ein mit der Landabgabe , dann kamen die Länder mit Grund¬
steuer und zum Schluß noch die Zuschläge der Gemeinden . Heute noch
besteht vielfach Unübersehbarkeit der Gesamtbelastnng und der
Steuerlage . Strafen und Aerger ergeben sich daraus . Diel unpro¬
duktive Arbeit wird dem Landmann durch die Steuererklärungen « a»
gesonnen, mag er Bücher führen obet nicht-

Hohe Steuersätze mögen verschiedentlich noch Angehen - Wer
die falsche Bodenbewertung ist ein schweres llebel - Richtige Schätzung
unter Zuziehung von Sachverständigen tut not . In Oberschleste»
wurden neulich insgesamt 18 Mark Steuern vom Morgen Landes ver¬
langt . Unglaublich , aber wahr uiid durch Belege p beweise « ! So
etwas richtet stch von selbst. Da , Schema herrscht leider oft in de»
Finanzämtern - Wtt brauchen ein « Revision der Stenergrsetz « wie
des Verfahrens . Wtt brauchen verständig , Würdigung der Gesamt¬
lage wie de» Einzelfalls . Mekfach haben rücksichtslose Pfändungen
böses Blut gemacht. Eine Rechtskvntrolle durch unabhängige Richter
ist dringend erforderlich. Schließlich ist doch nicht die Fiskalität , son¬
dern die Durchführung des Gesetze », nicht ei» mögttchst hoher, sonder»
ei » gerechter Steuerertrag die Hauptsache. Bet Dereinfachumg de«
Steuerwesens Knut « das Reich viel sparen.

Man erhofft ein Wklingen der Zahlungsmittel » «mb Kreditnot
im Oktober. Warum ist schwer p sage» . Hoffentlich kommt «» dazu-
Echo» vorher müßte » aber di» Übermätztge» Zinse » beseitigt werden -
Ein gerechter Pret » fSx landwirtschaftlich « Erzeugnisse ist «ötig .
Werde « di« Kosten für die Betriebsmittel nicht gefevkt, f» würde
auch Schutzzoll nicht» nütze«, der frühesten, 1028 komm»» kam». Da »
ist «in « sehr schwer« und in Landkreise» selb- sehr «uustritte « Frage .

Di « Vertretung der Laudwttsschast in de« P arfoureute» hat sich
bei der letzte» Wahl zum Reichstag« paar ttm » gebessert, entspricht
aber «och immer nicht der zahlenmikhtge» Ettttke nnd der wirtschaft¬
lichen Dedeuttmg des Stande » für dt« Allgemeinheit . Schuld daran
ist dt « Uneinigkeit der Landwirt « selbst. Kan « in
einem andere« Beruf « steht man so de» Streit possche» groß «nd
klein, püfchen verschiedenen potttsschen Richtungen wie bei ihr.
Möchte sie doch an da» alt « Beispiel von de« Bündel Pfeile denken,
die ein besorgter Later seinen hadernde « Söhnen reichte. Jeden
einzelnen Stab konnten fie zerbecheu, nicht aber da» ganze Bündel .
Groß», Mittel - nnd KleinLefitz würden «tnzel « Leicht von de» Gegner »
LborwäUgt . Zusammengefaßt aber stnd sie « nbestegbar, haben fie
Stoßkraft im Parlamente , wie draußen im Lande , der Regierung wie
dem Volke gegenüber - So klar diese Wahrheit ist. so wenig wird

>ste in der Praxis befolgt . Möchte die Notlage die Landwirtschaft
bald und dauernd psammenführen . Da » würde nicht mir ihr zw«
Heil « gerichen, sondern auch dem von ihr treu gettebten deutsche»
Vaterland «.

Mussolini legt einen Grundstein nnd verspritzt die erste Schaufel
Mörtel . Man hat einen Knrsaal , der demnächst fertiggestellt werden
soll. Man berauscht sich an Projekten . . .

Eines ist schon längere Zeit fertig : das Meer . Dasselbe Meer ,
in dem auch von einem Nero und Trajan alles Jmperatorifche abfiel ,
daß er lustig herumpatscht« wie unsereins nach vielen hundert
Jahren . _

Strafe Zeitung.
Der musikalische Wecker»

Für jeden , der das erbarmungslose Gebimmel des Weckers ftüh
am Morgen fürchtet und als Freund der Mufik stch dieses rauhe Er¬
wachen noch Möglichkett verschönen will , bietet sich jetzt eine neue
Erfindung dar , die in einer englischen Wochenschrift geschildert wird .
Es ist eine Verbindung von Phonograph und Weckuhr , und zwar
kann dieser mustkallsche Wecker mcht nur wie di« alte Weckuhr auf
jede beliebige Zeit gestellt werden , sondern man kann pgleich auch
die Melodie bestimmen , durch di« der Schlummernde «ms feinen süßen
Träumen herausgerissen werden will . Bevor man p Bett geht ,
wählt man unter den Matten , die für den Apparat bestimmt find,
sein Lieblingstted , legt sie ein, und pr gewünschten Stunbe ertönen
in sehr vernehmlicher Weise die Klänge , die sofort ein fteudiges Be¬
hagen auslöfen und den unangenehmen Eindruck des Eewecktwerden»
verdrängen . Dem musikalischen Geschmack der Benutzer dieses Weckers
eröffnen sich hier die herrlichsten Aussichten. Der Wagner -Perehrer
wird am besten auftvachen , wenn ihm Walter Stolzings Preistted
aus den „Meistersingern " mit den Worten „Fanget an" eutgegentönt ,
während der Freund ernster Lieder eine Platte mit „Muhet auf ,
ruft uns die Stimme " einlegt nnd die tanzfreudige Dame durch den
neuesten Shimmy jene Beweglichkeit der Beine erhält , dis ste pm
fterausfprrngen aus dem Bette veranlassen soll . . .

Die drei Grazien aus - er Schiangenjagd.
Drei anmutige junge Damen , die als Forfchnngsreifende im Auf¬

trag der Rewyorker Zoologischen Gesellschaft die Urwälder von
Britisch Euijana nach seltenen Tieren absuchten, haben das gefährliche
Kunststück fettig gebracht, eine 9 Fuß lange Regenbogen -Riesenschlange
zu fangen . Das Untier das einen Durchmesser von einem halben
Fuß hat , ist das erste seiner Art . das lebendig nach Rewyott gebracht
wird . Di « drei Grazien , die stch diesem merkwürdigen Spott im Ur¬
wald Hingaben , sind Ruth Rose , Isabel Cooper und Helene Tee Van ;
sie fingen die gewaltig « Schlange mit ihren bloßen Händen und waren
mehr als einmal in dringender Gefahr , von der Riesenschlange um¬
ringelt und zerdrückt zu werden Diese Boa hat bekanntlich die
Eigentümlichkeit , stch um ihr Opfer zu winden , ihm alle Knochen
p zerbrechen und es dann im Ganzen herunterzuschlingen . .Mir
MstmtzW. m» . tn einqm, öeinen Lage« te . UrnaSb ganz {o

erzählen die Damen , die nach einer Abwesenheit von 8 Monate » wrch
Rewyott zurückgekehrt find, von diesem Abenteuer „3>ie Herren unse¬
rer Expedition waren auf drei Tage fort , um neue Deute ja mache» .
Da horten wtt plötzlich durchdringende Schreie der efogeborene «
Frauen , die im yö«hster Angst p uns liefen . Wir stellte« fest, dass
sich eine Rearnbogen -Riefenfcklange unter dem Dtzücht oervo rai »
batte . Mr beschlossen fofott . fie lebendig p sangen . Wir wusste« ,
daß das riesige Tier uns auf Gnade und Ungnade ausgettefett war ,
wenn wtr es am Hals packen und genügend lange hatten fomrten .
Wtt packten also alle drei p gleicher Zeit zu, und der Kamps begann .
Wtt fanden , daß die Schlange sehr viel größere Kräfte hatte als rote
erwartet hatten , und «tn paarmal war es nah« daran , dass fie » »
umwunden hätte Mr ließen nicht locker , nnd als fie völlig erschöpft
war , konnten wtt fie in eine große Kiste stopfen , die wtt p diese»
Zweck vorher herbeigebracht hatten .

"

Wenn Äomer schlSfi . . .
Ein antikes Änichwort sagt : „Manchmal schläft auch der gute

Homer "
, und bezeichnet damit die Tatsache , daß auch den besten Dtzh-

rern allerlei Jrrtümer passieren können- Ein « evgötzttche Sammlung
solcher Irrungen , die sich in berühmten Werken der Weltliteratur
finden , bietet L. W . Thal in der bei Hoffmann und Camp« erscheinen¬
den Zeitschttft «Bimini “

. So kann man z. B . in Flauberts berühm¬
tem Roman „Madame Booarn " lesen , daß dieser gewissenhaftest»
aller Dichter eine Person 85 Francs in lauter 2 Francs -Stücken a» f-
zahlen läßt . Walter Scott laßt einmal die Sonne im Osten unter »
gehen , mch der sttentze Naturalist Zola erzählt an einem Sommer¬
abend um 6 Uhr von den letzten Sonnenstrahlen , die di« Landschaft
beleuchteten . Heine verlegt im Buch „Le Grand " die Insel St . Helena
in den Indischen Ozean — Daß tn einem Roman des älteren Dumas
die Heldin im 1. Kapitel das wunderbarste schwarze Haar hat und
im 4 . Kapitel von ihren herrlichen Goldlocken gesprochen wird , ist bei
der Schnelligkeit , nttt der dieser Vielschreiber arbeitete , nicht ver¬
wunderlich . Auffälliger ist es schon , daß Auerbach in seinem Spinoza -
Roman de« Rabbi Isaak als ein kleines blatternarbiges Männchen
mit rotem Bart einflihrt nnd im 8. Kapitel ihn als einen schönen
hochgewachsenen Mann mtt schwarzem, bis auf die Brust herunter
fallenden Vatt fchildett . Noch häufiger als solche Jrrtümer snrl
groteske Bilder , die auch bei bedeutenden Autoren erscheinen . So siebt
der Held in Heyses „Kindern der Welt "

,church die blaue Brille , dir
er neben stch auf dem Tisch liegen hatte , in die Landschaft hinaus "
und bei Gutzkow wühlt eine „schmutzige Hand" in einem Schrank und
„ tritt alles , was ihr vorkommt . mct Füßen "

. Du Bois -Reymond lagt
in einer feierlichen Akademierede '

„ Könnte Leibnitz , auf seinen eigenen
Schultern stehend, heut « unsere Erwägnngen teilen . . ."

Me BekSmpsuna des Ungevieferr Set Mensch imd Tier (ft eine
wichtigsten Anigoven der Geiuntcheidfleae. Mit En»rer geiingc die » i
gezieferhescMMma schnell sicher , leicht und unauffSMa , sowie okine
sundbeilliche Nachteile. Euprex ist dar wirksamste itirb beste Milte ! gepe
Kovfltiuse und üvertrifst alle viSdettgen Mittel, weil eS das Unaeiics,
samt Eiern (Nisse) mit einem Male vernichtet.«poch«»e« imd Deooerie«. Ix&» Leprer ln kleiner« um» grSstere
Patfonaen twxfitfa» SSA
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Die Alarmierung der Polizei .
Von

Oberregierungsrat vr . Bank , Karlsruhe .
Es soll hier nicht gesprochen werden von der Alarmierung der

Polizei für Fälle des großen Ensatzes; diese Alarmierung vollzieht
sich nach vorher festgelegten bestimmten Methoden und ohne Mitwir¬
kung des Publikums . Daneben aber bestehen zahlreich jene Fälle ,
in denen das Publikum und der einzelne genötigt sind , rasch Polizei
zur Hilfe zu rufen . Das Problem dieser Alarmierung ist alt und
auch viel in der Oeffentlichkeit behandelt worden ; immer wieder hört
man die Bemerkung : „Die Polizei ist gerade dann nicht da , wenn
man sie braucht.

" Neu ist jedoch, daß man dieser Frage allmählich
auch in Deutschland zu Leibe geht mit gewissen technischen und teil¬
weise im Ausland schon erprobten Methoden , deren wichtigste im
folgenden kurz erörtert werden sollen.

Es ist naturgemäß , daß die Voraussetzungen für die Erfüllung
des Hilferufs nach Polizei anders liegen in der Stadt und anders
auf dem Lande . In der Stadt sorgt in erster Linie der Strei¬
fen - und . Postendienst für den polizeilichen Schutz. Den
Streifendienst so dicht zu machen , daß er den Wünschen und beson¬
deren Interessen jedes einzelnen Bürgers entspricht, ist unmöglich.
Es muß dem Geschick und der polizeilichen Erfahrung der Polizei -
vorgcsetzten , besonders des technischen Leiters des Außendienstes,
überlassen bleiben , Posten und Streifen stets so zu legen, wie es dem
Bedürfnis des Verkehrs und den besonderen Fahndungsnachrichten
und Fahndungsergebniffen des Bezirks entspricht. Dabei bleibt
unvermeidlich die Möglichkeit offen , die Polizei rufen zu müssen ,
wenn sie nicht da ist und wenn sie da sein sollte . Dies hat unter
Benützung der Telephonanschlüsse zu den sogenannten „Notruf¬
einrichtungen " geführt , die jetzt wohl schon in allen größeren
Städten — auch in Baden in den größeren Orten mit Staatspolizei
— bestehen und bei denen auf Grund besonderer Vereinbarung zwi¬
schen Post und Polizei die rascheste llebermiitlung eines telephonischen
Hilferufs sichergestellt ist. Eine Verfeinerung und Verbesierung des
Notrufs liegt jedoch vor , wenn gewissermaßen der Einbrecher
selbst die Polizei von seiner Tat benachrichtigt. Dies geschieht in
der Weise, daß eine mechanische oder elektrische Sicherungseinrichtung
automatisch mit einer Notrufmeldeeknrichtung verbunden wird , so daß
der Alarm die Polizei selbsttätig auslöst . Solche Einrichtungen sind
in Deutschland wohl zuerst von der Hanseatischen Notruf A .-G . 1921
in Hamburg geschaffen worden und finden jetzt allmählich auch in
anderen Städten Eingang . Eine ähnliche Einrichtung bilden die
von der Firma Siemens & Halste A. - G . zunächst im Ausland und
nun auch in Berlin ausgeführtcn sogenannien „P o l i z e i m e l d e r",
die nach Art der öffentlichen Feuermelder an Straßen und Plätzen
öffentlich angebracht werden und das Heranrufen der Polizei bzw .
der polizeilichen Verstärkung gestatten. Auch diese Melder können
und sind im Ausland in erheblichem Umfang schon dem Publikum
zur Verfügung gestellt worden . Dabei hat das Ausland im Gegensatz
zu der Anordnung in Berlin besonders darauf Wert gelegt, die mit
der Ausdehnung der Stadt entstehenden Außenbezirke mit derartigen
Einrichtungen zu versehen, zugleich auch um an Beamten zu sparen.

Auf dem L a n d , d . h . zwischen den einzelnen Orten , polizeilichen
Schutz zu gewähren , ist Aufgabe der Gendarmerie . Hier wird
dieser Schutz zunächst gewährleistet durch ein den polizeilichen Ve -
dürsnissen sich unpassendes Netz von Ecndarmeriestationen und durch
den zwischen den Stationen über Land eingerichteten Streifen¬
dienst der Gendarmerie . Auch hier werden die Streifen
wechselnd von den Eendarmerievorgesetzten so gelegt, wie es den
nach der Erfahrung (Fahndung ) zu stellenden Anforderungen ent¬
spricht . Aber auch hier bleiben notwendig Lücken, ble

. wenigstens
teilweise mechanisch ausgefüllt werden können. Hierzu dient ein gut
ausgbautes und ein rasches Anrufen der wichtigsten Eendarmerie -
statiane gestattendes Telephonnetz. Durch Ausdehnung des soge¬
nannten beschränkten Unfallmeldedienstes für möglichst viele Gendar¬
meriestationen sind hier , soweit dies finanziell vertretbar war , in
letzter Zeit auch in Baden wesentlich « technische Hilfsmittel zur
Verstärkung der Wirksamkeit des Streifendienstes der Gendarmerie
liegt in der gesteigerten Ausstattung dieser Beamten mit Schutz¬
hunden , deren revierende Tätigkeit gerade in unübersichtlichem Ge¬
lände und bei Nacht besonders zur Geltung kommt.

Zur Ausfüllung der trotzdem noch bleibenden Lücken des Sicher¬
heitsdienstes werden aber gerade auf dem Lande m . E . auch jene me¬
chanischen Sicherungsmittel für Haus und Hof ihre besondere Be¬
deutung gewinnon , die die sogenannte Sicherungsindustrie in immer
verbesserter Form herstellt und die bei Einbruch und Diebstahl alar¬
mierend und schützend wirken sollen.

Hat der Hilferuf die Polizei erreicht, so gilt es . möglichst rasch den
Tatort zu erreichen. Auch hier muß die Polizei , wo größere Entfer¬
nungen zurückzulegen sind , sich mechanischer Hilfsmittel bedienen- Auf
dem Lande d- , h für die Gendarmerie , wird das im allgemeinen das
Fahrrad sein , sofern nicht die besondere Dringlichkeit des Falles oder
die Bedeutung des Anlaßes auch die Verwendung eines Fahrzeuges
( Kraftwaaen ) geboten erscheinen läßt . Für den Hilferuf in der Stadt

besondere Kommando 's in Frage , die bei den grö¬
ßeren Polizeien auch in Baden auf Kraftwagen an den Ort der Tat
■' ilcrt- Dabei sind gegenüber der Bedeutung des Schutzes Gefahr und
Kosten eines falschen Alarms weniger ins Gewicht fallend , als man
wohl denken mag . Der Notruf -Kraftwagen der Polizei nimmt in
den lleberfallkommandos besonders ausgerüstete und besonders ausgc -
wähltc Beamte mit , die in der Lage sind , den ersten Angriff zu be¬
tätigen . Soll aber ein sogenanntes Ueberfallkommando seinen Zweck
ganz erfüllen , so wird das zu gelten haben , was beispielsweise in der
Dienstveisung für das Ileberfallkominando Frankfurt a . M . wie folgt
ausgedrückt ist : „Das Ueberfallkommandospstem hat nur Wert , wenn
jeder Beteiligte überzeugt ist , daß es für einen erfolgreichen Einsatz
des lleberfallkommandos darauf ankommt. Bruchteile von Minuten zu
sparen "

Dke Personenschiffahrl Bafel — Rheinfelden .
Die Absicht der in Basel und Rheinfelden an der Wiederaufnahme

der Personendampfichiffahrt zwischen Basel und Rheinfelden inter¬

essierten Kreis« , in diesem Sommer noch die genannte Strecke in Be¬
trieb zu nehmen, wird sich nicht durchführen lassen , weil unter den
für den Betrieb angebotenen Fahrzeugen sich nichts geeignetes be¬
fand . Für den Betrieb der vom Wetter stark abhängigen Strecke
muß ein ganz modern ausgerichtetes und im Heizstoffoerbrauch sehr
sorgsames Fahrzeug vorhanden sein . Es wird deshalb ein solches
als Neubau in Auftrag gegeben . Die Fahrten sollen nun im kom¬
menden Sommer beginnnen .

*
-t . Pforzheim , 15. August. (Fertigstellung des Vahnhofsbaues .)

Nachdem vor etwa einem halben Jahr der Bahnhofsumbau soweit ge¬
diehen, daß man zur Eröffnung schreiten konnte, ist nun auch der letzte
Teil , die Bahnhofswirtschaft , fertig gestellt worden . Sie soll morgen
dem öffentlichen Verkehr übergeben werden . Die Pächter , Gebr.
Haferkorn, hatten nun für heute abend die Behörden und Vertreter
der Presse eingeladen . Unter Führung des Bauleiters , Baumeister
llmminger , konnte man mit Befriedigung feststellen , daß unter
den obwaltenden Verhältnissen und bei beschränkten Mitteln hier
etwas geschaffen worden ist, was einem helle Freude machen kann.
Der Zugang kann sowohl von der Halle als auch vom Wartesaal
2 . Klasse aus erfolgen . Die Wirtschaft liegt außerhalb der Sperre ,
sodaß sie von jedermann besucht werden kann . Der Hauptraum , der
für 120 Personen Platz hat , ist in grünem Ton gehalten mit hell¬
braunen Streifen abgesetzt . Große Fenster lassen das Licht von zwei
Seiten herein . Der 24flammige Leuchter ist ein Stück aus dem ehe¬
maligen Fürstenwartesaal aus Baden -Baden . Es schließt sich ein
Speisesaal für 60 Personen an , in grün und braunem Rautenmuster
gehalten . Seitlich befindet sich dann noch ein in japanischer Manier
gehaltener intimer Teeraum . Die Oberleitung des Baues lag in den
Händen des Oberbaurats der Reichsbahndirektion Henz - Karlsruhe ,bei dem auch die Pläne entworfen wurden , währen ddie Bauleitung
Baumeister Umminger batte , mit dem Baubüro Pforzheim , unter
dessen Leiter Bauinspektor Merkle , zusammen.

D * Malsch (Amt Ettlingen ) , 16. August. (Feuer.) In der ver¬
gangenen Nacht % 11 llhr brach in dem Wohnhaus der Familie
Schlapper , der Mitinhaberin der Dachpappen- und Teerprodukten-
fabrik Schlapper , ein Brand aus , dem das ganze Wohngebäude
und ein Teil des Inventars zum Opfer fielen . Der Brand erregt bei
der Bevölkerung großes Aussehen , zumal zwischen dem Wohngebäude
und der Fabrikanlage infolge des im April ausgebrochenen Brandes ,
dem ein großer Teil des Fabrikgebäudes zum Opfer fiel , kein großer
Zwischenraum besteht . Das Feuer konnte nach ungefähr drei Stunden
von der auf dem Vrandplatz sofort erschienenen Malscher Freiwilligen
Feuerwehr gelöscht werden. Die Familie Schlapper war während
des Brandes auswärts .

©♦ Lörrach, 16. August. (Großfeuer.) In der Nacht zum Sams¬
tag wurde die Walzenmühle Rütteln in Tumringen vollständig
zerstört. Das ganze vierstöckige Gebäude brannte bis auf die Grund¬
mauern ab. Dem Feuer fielen neben den Maschinen über 2000 Sack
Mehl und Getreide und das ganze Magazin zum Opfer . Den An¬
strengungen von fünf Feuerwehren der Umgebung gelang es , das
Wohnhaus und das Wirtschaftsgebäude zu retten . Der durch das
Feuer angerichtete Schaden geht in die Hunderttausend « , lleber die
Entstehung des Feuers ist noch nichts sicheres bekannt, doch verlautet ,
daß das Feuer durch Kurzschluß entstanden ist.

— Stetten a . k. M ., 16 . August. (Unfall .) Ein 12jährig er Knabe
der mit einer Anzahl Kinder am Donnerstag in des Erholungsheim
eingezogen war , stürzte mit seinem Essbesteck die Treppe herunter und
durchschnitt sich dabei die Halsschlagader . Sofortige ärztliche Hilfe
konnte keine Rettung mehr bringen .

Aus Ser Lanüeshauplflaök .
Karlsruhe , den 16. August 1921.

Organisation -er Reichs-ahn-irektion
Karlsruhe.

Von sachverständiger Seite wird «ns mitgeteilt :
Mit Zustimmung des Reichsverkchrsminifters hat der neue

Reichsbahnpräsident Freiherr von Eltz,Rübenach di« Ab¬
teilungen dex Reichsbahndirektion wie folgt gegliedert : Berwal ,
tungsabteilung , Betriebs - und Berekhrsabteilung . Maschinenabtei¬
lung , Bauabteilung . Reu ist. daß di« Geschäfte des Betriebs u«d
Verkehrs in eine Abteilung zusammengesaßt find und daß eine be,
sonder« Maschinenabteilung gebildet ist. der auch die Werkstätten
unterstehen. Leiter der Berwaltungstbteilung ist Ober«
regierungsbaurat Hauser , der Betriebs - und Berkehrsabteilung
Abteilungsdirektor B i t t e r i ch , zugleich Vertreter des Präsidenten ,
Leiter der Mafchinenabteilung Overregierungsrat Fied .
l e r ' der Bauabteilung Oberregierungsrat Grimm .

*
— Die Reichsindexziffer für Lebenshaltungskosten (Ernährung ,

Wohnung , Heizung, Beleuchtung, Bekleidung) beläuft sich nach der

Feststellung des statistisckien Reichsamtes für Mittwoch den 13. August
wie in der Vorwoche auf das 1,4 Billionenfache der Vorkriegszeit.

+ Branntweinerzeugung . Der Reichsanzeiger veröffentlicht
eine Nachweisung über Branntweinerzeugung und Branntweinab -

satz im Juli 1924 , sowie eine Bekanntmachung über Aenderung der
Branntweinverkaufspreffe im Betviebsjahr 1923/24, wonach ab 16.
August der allgemeine ermäßigte Verkaufspreis für Branntwein , der
von der Reichsmonopoloerwaltung für Antriebszwecke abgegeben wird
(Motorbranntwein ) , 12,50 E .-Mk. für ein Hektoliter Weingeist be¬
trägt .

0t Die verregnete Mondfinsternis Wir Karlsruher , die wir
am Donnerstag um einen Teil des Genusses der Beobachtung der
totalen Mondfinsternis gekommen sind , haben den Trost, daß die Be¬
wohner anderer Städte von dem Naturereignis gar nichts zu sehen
bekommen haben. Pforzheimer Blätter z. B . berichten, daß dort „die

Sainsing , §en 16. August 19^ ,
totale Mondfinsternis unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattü̂
den" habe : ein dicker Wolkenvorhang verhüllte , was Mono , ^
und Sonne mit einander trieben . In Mannheim blieb fjc
merkt. Die schlechte Witterung machte es selbst der Landesstcrn ^
auf dem Königstuhl in Heidelberg uninöglich, Beobachtungen
Mondfinsternis anzustellen- Nur gegen XII llhr klärte es si« ^
auf , so daß der noch teilweise verfinsterte Mond für einen ^ ^
Augenblick zu sehen war . Daß ganz unprogrammäßig von der ^
angekündigten Mondfinsternis nichts wahrgenommen rgerden ß
hat manche , die vergebens auf dies Naturphänomen warteten,
ergrimmt . Auch im Schwarzwald , wo man sich auf den Hochg" ^
des Gebirges , die freie Beobachtung nach Osten erlauben , T“ ^
totale Mondfinsternis am 14- August gerichtet hatte , braaw ^
schlechte Wetter eine volle Enttäuschung. Nach leichtem An^ " ^
Aufklärung am Donnerstag nachmittag kam es abends zu -u £
regen- Erst nachdem die Verfinsterung vorbei war , lichtete ßch/Vs
zweiten Hälfte der Nacht die Wolkendecke und gestattete zeitwci > i
Gestirn den Durchtritt . Vis in den Vormittag des Freitags
dann sogar blauen Himmel mit Sonne , dann wieder Rückschlag
Regen- Die Meteorologie als Bundesgenosse der Astronomie v*
also um einige Stunden verspätet . . . «ft»

= Krastwagenoerkehr im Wildpark . Don zuständiger Sem ^
uns geschrieben : „In Nr . 255 der „Badischen Presse" vom ,

2» - ^
1924 beschwerten sich in den Stimmen aus dem Publikum die
von Taxameterautos , daß die Wege zu den Sportplätzen >>" Lch«
wald und Wildpark für Kraftfahrzeuge gesperrt sind . Den
der Taxameterinhabern dürfien jedoch die weit mehr bere«^
Wünsche der gesamten Einwohnerschaft Karlsruhe entgegenn .^,
welche beansprucht, daß der Hardtwald und der Wildpark als ^
mein beliebtes Ziel für Spaziergänger von den durch den fr
mit Kraftfahrzeugen entstehenden Belästigungen freibleibt . EM ^
gemeine Freigabe der Waldwege einschließlich des Ahaweges

-
deshalb nicht erfolgen. Jedoch wird bei größeren spor lichen
staltungen den Besitzern von Taxameterautos die Erlaubnis zuw ^
kehr mit Kraftfahrzeugen auf ganz bestimmten Wegen unter der 7^,
aussetzung erteilt werden, daß eine vom zuständigen Forstamt
vorgeschriebene Fahrgeschwindigkeit einzuhalien und eine von .
Forstabteilung des Finanzministeriums festgesetzte Anerkenn« -
gebühr zu bezahlen ist.

"
«z,0 » Sängerbundesfest in Hannover. Eelegentfich des afll, pAugust beginnenden großen Sängerbundesfestes in Hannover war

kanntlich ein besonderes Konzert vorgesehen, das vom Wiener ^
nergesangverein . vom Berliner Lehrergesangvcrein und dem ^
Mannergesangverein bestritten werden sollte . Nachdem der
Mannergesangverein seine Beteiligung aus wirtschaftlichen
zuruckziehen mußte, hat nun auch der Kölner Männergesang^
wegen anhaltender Erkrankung seines Dirigenten Prof . Schwar^ .^,
einer Teilnahme an dem Konzert absehen müssen . Der Kölner
nergesangverein wird eine starke Abordnung nach Hannover
gieren, kann aber gesanglich an dem Fest nicht teilnebmen - <4*

# Der internationale Stenographjekongreß in Lausannes ,
eine Reihe von Entschließungen, die sich mit der Forschung «“' Ji
graphischen Gebiet einerseits und der Gleichstellung der Ste"^
phlnnen mit den Stenographen andererseits beschäftigen-mürbe nod) folgende Resolution angenommen : „Der 13. interjs ^nale Stenographiekongreß lädt , überzeugt von der Wichtig ^
Stenographie in der öffentlichen Meinung , die Regierungen / »«-

(f
Stenographie für alle die Verwaltungszweige für obligatorischklaren wo if<re Anwendung Dienste leisten kann"

. Der 14- Ko""
ist auf Pfingsten 1985 tu Mailand angesetzt worden. 0

Selbstmord - In der Nacht zum 16. August 1924 erhänE - »«
e>n 43 Jahre alter Bahnarbeiter in der Küche seiner in der
stadt gelegenen Wohnung . Der Grund dürfte in Familiem" *
keiten zu suchen sein .

Gestohlen wurden in den letzten Tagen folgende Fahrr ^
" ^

Zwei Herrenräder , Marke Ideal . Fabriknummer 834 900 «nd
sowie ein Damenrad . Marke Dürkopp, Fabriknummer 823 602 - ^

Eigentümer gesucht. Auf dem polizeilichen Fundbüro
sich seit 29- Juli 1924 ein älteres Herrenfahrrad , das v>n
Hauptpostamt gefunden wurde . , J

Festgenommen wurden : Ein Mechaniker wegen Hehlar ^^^ >
ein Kaufmann wegen Betrugs , ein» Dienstmagd, di« von der,V"

^ t
anwaltschast Heidelberg wegen Diebstahls und Betrugs gesuch' ^ ge
ein Schirmflicker, der von der Staatsanwaltschaft Ulm rmgen ^
trugs zur Straferstehung ausgeschrieben war , zwei Schüler vo"
heim, die ihren Eltern entlaufen waren und sich umhertrieben,
8 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlung «S

0 Dtavigarten-Kouzerte. Gutes Wetter vorausgesetzt,
Sonntag , dem 17 . August, im Stadtgarjen 4 Konzerts
mittags von 11—12 Uhr werden bet der Festhalle und beim f
Haus Promenatvkonzerte staMnden . dt« ohne Zahlung von
gSnglich find . Die Orchester stellt die FeuerwehrkahcLe and d« wo« vf
Harmonie. Nachmittags von 314—6 Uhr und abends von S- 4G4 7^
zertjert tz-weirs die Feuerwehrkapelle mit auSgewahltom
dem NachmitjagSkonzert seien besonders genannt: Oiwerknr« tP
„ MartHa " von Flos -ow. Andan >t« a . b. PaukenschlSgevstnfonIe v.

~
dom Abendkonzert . Ouvertüre z. Oper „DteDIfche Elster " von
innermigen an Wagners Tannhtdulser «. a. m.

SÄTVRIN »snenNervenschwäche ErschöP 'J# ^
. .. * * ™ zustande , sex. Neurasthenie
Alterserscheinumten, ein anregendes und " „. „htelJj:Hormon -Yohimbin -Prfiparat. Fachftrztlieh
empfohlen. Einzel- und Kurpacknne, ln jeder
erhältlich : sicher : Hirsch- , Hol-, Internationale-. ^
Sonnen- und Stadt-Apotheke-

Geschäftliche Mitteilungen . -m - t
Erpress » . Kaffee . Herr R . Sommer , Karlfri ^ Ät «^

hier , Eingang durch den Hausflur , eröffnet heute rin der„«L7^ . M ,
sprechendes Kaffee, verbunden mit Konditorei , Wein , Lirorp« -^, g
besondere dürfte die rühmlichst bekannte Expresso -Kaffe-Dw
das gesamte Publikum von großem Interesse sein . (Siehe
teil .)

Heueröffnung heute!
Expresso -Kaffee

Konditorei , Wein - und Likörstube
32 Iiarlfriedrichatr . 32 , Eingang durch den Hausflur .

Keinen anfgewärmten
Kaffee mehr !

i - a jeder Cast erhält bei mir seine Tasse
tÄ Kaffee,Tee,ccholfolade,Glühwein etc.

mittels der

EXP 1 ESSO
Universal - Heisslrunk - Maschine .

Ausscbank von fl. LikOr -SpezlalUfilen
Billige prima Weine , taffen und . in Flaschen , fl. Seki

Kalles Büffel ! — Reellsle Preise

R „ Sommer , 32 Karlfriedrichstrasse 32 .

Konkurs

Das prachtvollste Schneeweiß
£eigt jede Wäsche,» die „ mil Sil „gehandelt ist

Oll Vlenitel ’s beliebtes Bleich - und Waschmittel
MMUMWMMIinilllMllvIIMIIMItiMUMMMVMliailMMMÜMMMIW «««

als ZusatzzurSeüenlauge gebraucht , ersetzt die umständlicheRasenbleiche.
OHNE CHLOR, —;

aavlunasstockun
Weged . Bergt ..Ä
E. Mayer

e «n ««W( «u 34t««tt «ah « 34 — Xtle,0U ^ r7rt (l

EharMerbemE.,©trtna
willenfch. «tl
auf Grund jeder Handschrift . Etwa
" —- — ".««ne Ttntenschrtft ske ' ne » ltF -, . «j

tutet und Geschlecht « rforok ^ haHzl!,
'

oit 8.— Ml . ist erst na «
i übcrwetien .

ungezwu »
Ang . von
Gebttdr von 8.
Analyse »u
Institut t. . . . . . ..

9t «nllsn

Lungenkrank ®
bellte « . Seit Jabrb .
neuest. Zeit von ,erst .

dem. .med - 1
u . warm emvlobl . Wirkung ®<
Ba,tll . schwind. Im AuSw . » vvel ' Pak.
Befind , beb . sich . In Ptll . * » 1
der Hotavotbek «. Katserstrave

SB* 8

Perfektes
schadhafte, werden in unserer Iku »
gemäh revariert . „ Sffie.
Fabrik handgekniipster 0 *

Sarlsrnhe - KriegSttrab « U
man- Möbelfabrik Gebr. St « m
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■4“ Magerkeit -j-
Badische Presse <AKendausg «ibv) Nr . 339 . Seite ri .

^ Menzol , Italtgirtjl
4L Am5 f

wirkt abstoßend.
Schön . voll

Körperfor -
men d. uns .
Utgro KraRpoirer.
ErhebL Ge-
wlchtszun .

Garant , un¬
schädlich .
Aeritllch

empf . Streng reell I Viele
Dankschreiben . Preis
Kart . m. Gebrauchsanw .
Mark 2.50 . A1572
Hof - Apotheke Karlsruhe ,Kaiserstraße 20i .

Nw !
r 9 an '» nÄ

Äwa

^#0$

AZer
W Kaufe» sucht

tto
'f i» verkauf«! hat

< » mieten sucht
^ "

„vermieten Hai

der

Berkanier Überall
0 « tu » t . « 2022

Beamte . Damen j
u . f . w.

Palent-Neuheit !
SelbstttUilBdertaatler.

Muster f.iedermann
Stück 4 jk franco .

Verkäufer enter
Berdienst .

« erfandbanS
LmitBnrger .Hefdel - ,vere , Softenstr . 7s i

' ‘tut <"n erfolareicb »D.» " erro
te Ien m der
« «licht« PW
tl . ^ chiift» f«« lle

u . Lammstr

Hetzern
tzvMrs »’M ^ ' «rbeo *« tauf .
'• ntum 10612

X 'fonshi & Co,
A

"
,
***«*»»»*.^ -I^ -rftratze 28.

ASir suchen
Eevt . oder 1 . Oktober einen nach -

titchitte» tt htffptt * emnfnblenen

<818,

Oft* tüchtig . a . besten» empfohlenen

Kaufmann
au » der Reklamebranche .

® tkl(tf ^
- -®5I ** nnTiti'ff«n - oder

. . . . . <iuf diesem
TI**' al »

' Buchbälte » (btlanzstcher>
tran >?**efV»« d«« t «perfekt tn Steno -
i« Ä und an der Schretbmafchinel .

oî eaabltc , au »« cht» r Dauerstellung .
an felbftünd . Arbeiten ge -

Herren , welche im Bedarfsfälle
der Lag« und betätigt sin » . die

ougfl?** »n vertreten , werden gebeten .
NeMdrl . Angeb . m . Zeugnisabschriften
Ä , s8 «Ua .,e « ine » Lichtbilder unter

• « 26040 an die . Badische Presse '
einzureichen .

'"ttCziprren - ü. Tabakfabrlb
k4 * hi (Großbetrieb )
Sjhfle,»*®1 Karlsruhe evsntl . ganz Mlttel -
^t<lt- ... , ®fflen bei der in Frage kommenden

h Landkundschaft gut bekannten

.Vertreter.
^ 403b!0*1 Angabe der seith . Tätigkeit etc. unter

W St) fltfi D . /IiaaUa Dsasso0

Vertreter gesucht!
für Baden « nd Hodenzollern , jum Besuch der
Etsenbandlungen und Warenhäuser .

ÜDefolftoerhe Wilhelm A»« rlh
Schmalkalden . 4o?oa

Sin bet Malern u .Drogerten bestens esngefüdrterVerweser
für den Verkauf von Karben und Lacken, gegen
Provision und Speien , eventl . Gehalt , per sofort
gesucht . Bezirk Baden . Offerten mit Angaben
von Referenzen uni . Nr . B26028 a.die Bad .Preffe .

förofee? Werk derGewikchsbansbranche sucht
für den Bezirk Baden einen bei der Gärtnerkund -
fchast besten» eingefübrten und im GewSchSbaus -
bau und HeizungSanlagen durchaus tüchtigenVertreter
gegen Proviston . eventl . Speien und Gebälk .

Offerten uift Angabe von Referenzen unter
Nr . 0)20020 an die „ Badifcke Presse " .

n

VertrotnnR und Fabrlfelager für Karlsruhe und Umgebung :
A . Hornnng . Karlsruhe i . Bad . , Kaiserstrafie 162 . — Fernsprecher 73t .
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welche bestens eingeführt ,
für eine lukrative , überall
Aufnahme findende Reubott

Herren , die tbre Erfolge
nachwetfen können , wollen
mit Angabe von Referenzen
Angebote einreichen unter
Nr . « 26038 a . d . Bad . Prelle .

Wie suche« zu« baldige «
Eintritt einen tüchtigen

Reisende Lnwtype -Seher

Retsen - er(in)
«egen hohe Provision für
Waichmittel - Spezialge¬
schäft zum Beiuch von
Privatkundschaft gesucht.

Geü . Anaeb . unt . Nr .
B26070 an die . Bad . Pr ."

Für öle Registratur
eine » arötzeren Kavrik -
büro » wird zu sofortigem
Eintritt bestens empfoh¬
lene

Snrii Mi .
Offert , unter Nr . Nr

1201,3 an d . Ervd . d » . Bl
In Stadt und Land gut¬
bekannte Periönlichkeit
zum Berkauf von la
Aipacca-Beflecken

gesucht . Angeb . unter
Nr . « -' fin02 an die . Ba¬
dische Prelle " erbeten .

welche regelmäßig und intenfiv Württemberg .
Bauern und Baden besuchen werden zur Mit »
fttbrung von

Teigwaren
gesucht . ES wollen sich nur absolut zuverlässige
u . tüchtige Leute melden , die bet Kotonfalwaren -
geschäften. Anstalten re . sehr gut eingesübri sind.

Angebote uni . Nr . 4077a an die Bad Prelle .

der an flottes , korrektes
Arbeiten gewöhnt ist, fit«
abwechselnde Tag » und
Nachtschicht . — Angebot «
mit Lobnansprüchen und
Zeugnissen belegt erbittet

»Badische Presse -
12765

Hiesige Lebenömittelgrohbandlung
tucht »um l . September für eingefüiirte
Tour . Karlsruhe u . Miitetbaden . jungen
ernstbasten Herrn als

Reisenden
der fleißig . Arbeiten gewöhnt ist . Sirum ,
Umfatzantefl . Spefenvergütuno . Zirka
50 gangbare Artikel .

Ausführliche Angebote unt . Nr . 13070
an di « . Badifche Prelle " erbeten .

LZerren oder Damen
mit

M e»Men WeW«
werden um Aufgabe ihrer Adrelle gebeten .

Angebote unter Nr . B26110 an die „ Bah . Prelle ".

Kür die Ueberwachung und gleich¬
zeitige Bedienung eines Umsvannworks
in Süddeuifchtand (100 und SO 1t V)
ftiehan mit » möglichst sofort einen
fucyen wir tüchtigen und im Be¬
trieb solcher Anlagen bereit » bewährten

JMImciilcr.
Derselbe mutz fechntfch genügend vor -

aebfldet fein , um SchaltdiSoofitionen und
LaftverteilUnaen ietbständig vornehmen
zu können . Verträglicher Charakter und
Gewandtheit im Verkehr mit den ange -
schiollenen Lieterwerken ist Bedingung .

Tchristliche Angebote mtt ZeugntS-
abschriften und Lichtbild unter Angabe
von Referenzen erbeten unt . Chiffre 8 . v .
2812 an Rndols Moss«, Kranksnrt , M .

Tüchtige , gewandte

Büglerin
auf Herrenstärkewäsche ,
die auchMafchinenbügeln
versteht , für tos . gesucht.

Dampf » Wafchaustatt
C . Bnrdusch ,

« 26051 Ettlingen i . 8 .

Tücht . . gut empfohlenes

Mmidien,
das im Kochen gut be¬
wandert fit, zu 2 Per¬
sonen per i . od. 15. Sep¬
tember gesucht. Vorzuft .
zw . 10—11 und 2— 4 Uhr .
Wendtstratze 18 . ll . 13060

FWWe-M .^ ..** *ie
’ Ä .

0i6etn *i« Werke mtt vadnanfchlutz sucht^ efamtlettung einen üuberst tüchtigen

Fachmann .
möglich, aber nicht Bedingung .

C " it Herren in Krage , welche schon
6* *letöet Mn" fe ’lt oute Bezte -

~J1°«bote » nt . Nr . 4086a an die . Bad . Prelle "

Jüngeres , einfaches
Mädchen

da» etwa » kochen kann ,
m . Familienanfchlutz per
sofort gesucht. Ludwig -
Wildelmstr . l0 .1V . lk. B«M>

vermieten 3ie rasch durch
eine kleine Anzeige in der

Badischen Presse

mm.
4074a4074a

l>ii^ L« eie - b . SebI

r)
0"

^ » amui
a
e
n
a
n
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Badische Presse “

Schiklllildkn ■ GroßhiNillUA
dleJnterellengemefnschaft mit leiftungSsähigerSa -
brtk bat . lucht p «r sofort « inen 3071

Reisenden
für Mittel - und Nordbaden .

ES kommen uur Herren bis 85 Bahre tn Krage-
dte durch beste Referenzen den Nachwei» erbringen
bet der in Krage kommenden Kundschaft , besonder »
in den mittleren und kleineren Plätzen besten»
etngesübrt,u sein . . _AuSführl . Angebote mit Bild und Angabe der
GebaliSanfprüche unter AI . M . Z. 962 an SUa
Saasenftei « & Bögler , Mannheim , « 3071

MranensüHrer
für elektrisch betriebene Hochbabnbrücke
««suttzt. — Schlosser bevor, « gt . —

Angebote unter Nr . 826048 an die
. Badische Prelle " erbeten .

Änt »ab̂ Anaeb . mit

dk̂ ndk^ er Junge_
J?Ä

LZMette
« nd

ouen
»ruhe .AM: " - . .» ma l

Blou

« 2626»

Kür den Piab Karlsruhe wird von einer ersten Schoko¬
laben »»Kala »» « . Praliuen -Kabrik Mitteldeutschlands

ein
gesucht . Verlangt wird : . - .
1. Bewerber mutz bei der in Frage kommenden Detafl -

Kundfchast iKonfitüren » . Konditoreien , Delikatetz - Ge-
schäftei aut eingeiübrt fein . , , . . . - , >

2. Bewerber mutz an intenstve » und zielbewutzte » Arbeiten

3 . rje^ve
"
ber

^^
mutz ein Fabriklager halten und hierfür I

Sicherheit bieten können .
Geboten wirb :

h . Ein
^
erstklasfige». leicht verkäustiches Qualität »fabrtkat I

3 . Unterstützung durch Verkaufskräfte der Kabrtk und neu¬
zeitliche Reklame . , .

Aut übrl . Offerten mit Lichtbild beliebe mau , u senden
unt . E . 31. « 78/A3075 an die . Bad . Preise "

Putzer !
Kür Glattftrfcharbetten tm Schwarzenbachftollen

werden für sofort erfahrene Putze « gesucht , die
einwandfrei wallerdtchten Zementglattstrich Her¬
stellen können

Eintritt kann sofort erfolgen bet 4062a

Siemens -Dauunion G .m. b.Ä .
Kommanditgesellschaft

Baubti «» Schwa «,eubachtalsp «»«» I . Vordach
in Baden . Station Raumünzach .

Ein mit der

Teigwarenherslellung
in allen Teilen vertrauter zuverläsfiger

Arbeiter gesucht.
Angeb . « . Nr . 18040 a . ö. « Bad . Prelle ".

Wir suchen »um mbgltchft baldigen Eintritt eine

KorrespondenUn
perfekt tn Stenographie und tm Maschfnenfchreiden . mtt guter
Schul - und Allgemeinbildung .

ES werden nur schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild und
SeugniSabfchriften berücksichtigt. « >76a

Gesellschaft für Spinnerei u. Weberei
Ettlingen (Baden ) .

Fabrik tn Durlach sucht »um sofortigen Eintritt
intelligente , zuverläisige

Kontoristin
mit schöner Handschrift , perfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben . Dieselbe muh absolut
siche««, Hotte Rechne «!« und in der Lage sein,
einen umfangreichen Detailversand durchaus mm
sichtig und selbständig zu letten .

Offerten mit Zeugnisabschriften unter Nr .
18060 an die »Badttche Prelle " erbeten .

Stütze.
Bessere , selbständige , nicht zu tunae Stütze ,

perfekt tm Kochen . Nähen und Bügeln , nndet per
1. September gute Dauerstellung . Nur solche mit
sehr guten Zeugniffen wollen sich melden .

Frau Bankdirektor Brand » Pforzheim
Durlacherstratze24. 4800a

Gebildetes

zu 8 Kindern von 12 . 8
u . 5Jahr , und zur Bet »
bilte im Haushalt gesucht.
Gute Nähkenntnille et -
foröerltcb . AuSs. Offert ,
mit GebattSantpr . unter
Nr . 12902 an cte Badische
Presse erbeten .

Tüchtiges

WimDchetl
da» selbst, kochen kann ,
tn bürgert . Haushalt tl
Erwachsene . 1 Kinds , aus
1. Sevt . aesucht. Borzu »
stellen mit Zeiign . nach¬
mittags von 8 —6 Uhr bei

Eckardt .
Karlstr . 8. 8 St . » 25869
Gesucht wird auf 1. Sept .

hraoes liÄen
von 17- 20 Jahr ., weiches
schon aedtent hat . bei
autem Lobn . « 26285
Wieurr Fefnbiickerei .
Kronenstr . 12 14 . KarlSr .

Sünaeces Mädchen
für Hausarbeit tu den
BormfttaaSstunden gef.
bsssos Durl . Allee28 .IlI . r .

Jg . Kaufmann
18 Jahre alt gelernt tn
der BekletdungS ' nduftr . ,
sucht Stell « als Volon¬
tär in arötz. KonfekttonS »
Gefchäft. Angebote unt .
Nr . « 25962 an die „Ba -
dfiche Prelle " erbet .

Abgebauter Familienvater
( Beamter Gruvve VII ) .

sociii Besciiäflipng
(auch Heimarbeit .)

Angeb . n . Nr . « 25726
an die „ Bad . Pr .

" erb .

Geiger Ä
tn Kaffee od . Kino . An¬
gebote unt . Nr . « 25024
an die „ Bad . Brelle erb .

Bäcker
84 Jahre , ledig , felbstst.
Arbefter , fucht Stellung .
Zufch. unter Nr . « 26249

an die Bad . Preffe erbet .

TW. Metzgermeisler
uch ' Stellung al , AuS-
)auer . ivilialletter oder
lonfttn . VertrauenSvost .
tn grötzerem Betri - de .

Angeb . unt . Nr . « 26100
an die „ Badtiche Presse " .

Junger , zuverläistger
Chauffeur

u . sicherer Kabrer mtt
aut . Zeugnis fucht Stel¬
lung auf sofort od . später .

Angeb . unt . Nr . « 26112
an die „ Badifche Prelle ."

Gesund . , träft . Bursche .
28 Jahr alt , welcher Lust
bat , tu kleinerem Betrieb
da» Schmiedbaudwerk
gründl zit erternen .fuchi
Lebrstette . Kostu .Loai»
beim Meister erwünicht .

Angeb . unt . Nr . 4081 a
an die „ Badtiche Prelle " .

Tücht . gräulein
seither Bank tätig , vork .
Büroarbeiten vertraut ,
sucht paff, vürostelle <ev.
auch al » Telefonisttn ). —
Angebote unter « 26084
an die „ « ab . Prelle ".
Suche f . meine Schwester

Krfeaswitwe . vasseubeu
Wi »kuu «Sk»«is
Mmm -

. p
auch frlbftSnbia in iegl .

Kausarbeik.
Anaeb . unt . Nr . V2818S

an die „ Bad . Prelle " .
II ». yränlein , 22 I ..

sucht Stellung als
(Kl«fco für hier od
!SIUye> auswärl».

Angeb . « nt . Nr . B25090
an die „ Bad Prelle ".

aÄe , Mädchen
sucht Stettuu « zu einem
Kind in hellerem Haufe .

Adrelle zu erfrag , unt
B26155 in der Bad . Pr

1 K jähriges Mädchen
aus guter Samilfe sucht
Stettuu « als « itbilfe
in kletnerem Geschäft.

Anaeb . nnt . Nr . « 26102
an die „ Bad . Prelle " .

Suche f. meine Tochter ,
20 Jahre alt . tüchtig im
Hauohalt . für lofort
Stellung

in Privathaus alfi Stütz «
oder Aüetnmädcke «. Es
wird weniger aus Lobn.
al » auf gute samitfäre
Behandlung gesehen.

Angeb . unt . Nr . « 26245
an die „ BadifchePresse ".

hB9S959H9EHK9SS *S >
Geboten r Große

1 Zimmer - Wohnung
m . gr . Küche u . Zubeb . t .
fr . Lage (Ostst. Vorderh .)

Gesncht : Schöne
2 Zimmer - Wohnung
m. Zubeb . f . Zentr . d . St .
od . Weitst ., nur Vorderd .

Gest. Angeb . nnt . Nr .
« 26002 an d . Bad . Presse .

Lausche
8-Atmmer -Wohmmg geg .
4—5 »ober 2 Zimmer -
Wohnung mit Bad .
Angeih . u . Nr . B26042

au die Badische Presse.

Tausche
meIn - 2Z . - Webuung4 .St .
geg. eine 3 ob. 4 Zimmer -
Wohnung . Angeb unt .
B26008 an die Bad . Pr .

Tausche Äe
8 Z .-Wohnung nt . Mani .
Keller geg . eine arotze 2 -
Z .- Wobng . Weftliadt 14.
Stock nd . Hinterh . au, -
geschtoffens . Zu erfraa .
Kaiterallee 151 Ul. « ssei
1 schöne 33 -Wohnung
m. Bad u . Mansarde geg .
eine S Zimin . -Btotzng .
mit Zubehör in der Süd -
westuabt zu tausch, gesucht

Angeb . unt . Nr . 826114
an die »Bad . Prelle ".
Äl. 2 3immemo !jng .
geg 1—2 Zimmer « , z«
tansch.gef. .guck auswärts

Angebote u . Nr . B28000
an die »Bad . Prelle " .

MmgslM .
Geboten : Neuzeitl . 2 Z -

Wobng ., Bad . Veranda ,
Man !. . Etektr ., Ga » .
Oststadt .

Gesucht : Gleichwertige
8- 4 Zimmerwobnung .
Gute Lage .
Off. unt . Nr . V26086an

die „ Badttche Prelle " .

Z « oermisi «« rin gut
modl . Zimmer « VAM

Rdlerstralle 45. 8. fet.
Gut tnöbUeitü

Balkonzimmer
mit Slfauier a . Bettwäsche
dauernd , sof . zu vermiet .« 26142 ?)oiIftr . 2li, IV . r .

Zimmer mtt .(lott erb .
1 oder 2 solide Arbeiter .
Ettltnaerftr . 2I . pt . Bau«

möbliert . Zimmer
in bell Hauie sof. zu verm .
BE Werderstr. 87. 11., r.

In gutem Haute eine »
hochgelegenen Schwarz »
waldorieS I .t-eldderiaeb .»
auf einige Wochen

2 mmt
m . 8 Betten zu vermiet .»
vro Bett und Tai 2 Jt *
Kaffee, Licht etc. «Utra .

Adreffen unt . Nr . i »64»
an die „ Badische Prelle ".il

Sofort od .I .Okt . kleiner
stllil »« " " Nebenraum .« UlirU evtl , unmöbliert .
Zimmer tm i .Dt . tStadt »
mtttei gesucht.

Angeb . uni . Nr . « 25028
an die „ Bad . Presse " .Laden
eventl . mtt Wohnung ge¬
lacht. Wohnung kann in
Trnrfch gegeben werden .Off. unt . Nr . 12888 an
die „ Badttche Prelle " erb .

Lagerraum
pari ., zirka 150 qm , per
sofort gesucht . Ange¬
bote unter Nr . « 26088
an die „ Bad . Prelle " .

Scheuer
gesucht zum Unterstellen
von leeren Wagen .

Richard Ha » S,
Hlrichstrabe 81 . 18050

„ 4 bjs 53.'Mniing
■oU oernteten : in schöner Lage und gut .

- -- - . . . .— Hauiev .t ! nbe « l .Ebepaar
mit Vorürtngl .- Karte zu
mieten gesucht. Evtl , kann
» Zimmer - Wohnung in
Tauich gegeben werden .

Angeb . unt . Nr . « 26142
an die . « ab . Prelle ".

Eine schöne 3Simrntf
lob « » »»« gefucht. gegen

^ arleyen von 500 jt .
Eine schöne 1 Zimmer -
Woüng . wird damit frei .

Angeb . « nt . Nr . « 26124
an die „ Badische Prelle ".

auch Werkstätie . trocken,
hell , von 100—100 qm so¬
fort zu vermieten . An¬
gebote mtt genauer An»
aabe de « Zweckes unter
Nr . 13047 an die . Bad .
Prelle " erbeten .
300 <,m bette , trocken«

Räume ,
evtl . gr . Lagerplatz m.
^ leiSanfchliih . Kraft u.
Waller , für fed. Betrieb
aeefanet . , « vermiete « .
Ernste kingeboie unter
Nr . 18050 an die „8a »
dtfche Brelle " erbet .

Bett « , Instlge Büro -
Räume (68 qml, näüe
Marktplatz , auf sofort .
Zu erfraa . n . Nr 18048
in der „ Bad . Pr - lle" .

Weinkeller g>
mit ca. 50000 Ltr . Lager - “
fotz sowie Raum für wef»
iere 20000 Ltr . Laaeifatz
mit Kontor , Werkstütte .
evtl , auch TranSvortsäll .
unv fensttgem Znbedör
tu Karlsruhe , sofort aus
längere Zeit z» ver¬
miet »« . Anfragen uns.
Nr . « 25004 an »te . « a<
dfsche Prelle " erbeten .

Gul möbliertes

eventuell auch einzeln , in
gutem Haus« sofort oder
später an sol . Herrn zu
vermieten . Centrale ruh .
Lage. Elektr. Licht . Zu
emaxit unter « 25821
tn bet Badischen Presse.

Sehr gut möbliertes
Mohn- und Schlahimmer
elektr . Licht, freie Lage,
rubfg . Hau », bei efmel .
Dame fof . zu verm . Bwu

GabelSberaerstr . 2 . fl .
Schön möbl . Zimmer

an bell. Herrn fof. oder
1. Sevt . mtt elekt . Lickt
billig zu vermiet . « «>»
Wildeimftr . 45 , pari . Ikr

1-2 möblierte Zimmer
an besseren Herrn in gut .
Haufe der Weftstadt zu
vermieten . Wo >aat unt .
« 25807 an die Bad . Pr .
s «t möbl. Jimmrr

mit ftp . Eingang auf fof .
zu vermieten . « 28271
Ludw .-Wtfbelmstr . 14 , II.

Gut « ödl . Wotzu »
u. Schlafzimmer , Kla¬
vier u . Tet . auf 1 . Sevt .
an fot . Herrn zu verm .
B26281 Lammstr . 6. III .

Möbl . Zimmer sofort
od . 1 Sevt . »nvermteten ,
evtl , mit Wohn ». « 26875
Wfnterstr . 40,111.. TOepet.

Möbl Zimmer zu
vermieten . Lud » tg-Wst-
belmftr . 2. II. tks . « RA»
Gut möbl . Zimmer an
besseren Herrn sofort zu
vermieten . « 26310
Rudolfftr . 28. 2. Stock.

Wohnungs . Gesuch.
Jung . Ehepaar m . 4 ihr .

Jung , sucht in gut . Haus «
2 Zimmer m . Küchenben .
Ruh ., anständige Mieter .

Werten an « 26266
Karl Hein » Löser

Katferstratze 118 . 8. Stock.

Dringend .
Ehepaar aus best. Krei¬
sen. mit I Kinde suchen
2 —4Z !mm««w » bu. od .
leere Ztmmer mit Not»
kücke oder Küchenve»
nübung . Angebote unt .
Nr « 26126 an die „8a -
dtfche Prelle "._

Mittlerer Staatsbe¬
amter . sucht

Wohn - und
Schlafzimmer

möbliert , oder ein grotz .
Ztmmer .Weststadt .Näbe
Katserallee Kletoerichr ..
Schretbttich , « erttko .
Cbaiielonaue . werd . intt -
gedracht . Gell . Angeb . u.
alt . « 26106 an d . Bad . Pr .

Solid , tung Herr sucht
gut möbliert . Zimmer
Gegend Marktptav bi»
Durlacher Tor . « nged.
unt . Nr . « 26046 an die
„ Bad , » rede " erb .

« ettereS rud . ssräul .
sucht l Zimmer m . Küche
oder 2 leere Zimmer tu
gutem Hguie .

Offert , unt . Nr . « 28184
an die „ Bad . Prell « .

2 unmötil.3immet
mögi . mtt Kochgetcgen»
Veit von ruhigem , kinder¬
losen Eh - pagr aut 1. od.
15. September geiucht.
Angebote u. Nr . « 25040
an die „ Badtiche Prelle ".

1—2 leer « Zimmer
von iungem Ehepaar ge¬
sucht . evtl , abends ^mlt

Gut möbl. Zimmer
2 Betten , volle Penllon .
vermietet SchweiSgut ,
Schtllerftr . 26». tl . « wr?

Angebote nnt . « 25
die „ Bad . Prelle ".

an

Gesucht wird ein leere »
oder möblierte ,
Mansardenzimmer

für 2 Mädchen . Angeb . u.
826104 a. d. « ad Prelle .

1 Lagerhalle
möglichst mtt GleiSanschlutz . per bald , u Mieter »
aesucht . Angebot« u . Nr . 13040 an die Bad . Prelle .

Moderne

4 - 5 Zimiiierivvlfmililj
in guter Gegend von jungem Ehepaar mit einem
Kind gesucht gegen Abftandfumme ober sonstige
Bergütung . ». Zimmerwobnung itetlS möbliert )
kann tn Taufch gegeben werden .

Schriftliche aubfübrltche Angebote unter Nr .
18062 an dt« „ Badische Prelle " erbeten .



& sm SmnStaa » Sen 16 . Aurmfk 1624-

Südwestdeutsche Industrie
Devisen - und Effektenmarkt «

Berliner Bfrie .
# JBetflB , 16. stuft (Funkdienst ) . Ofen henttsm Börfonmchetoh macht

stch Hat Verkehr von Büro M Bür » im i% en keine Aenldermrg gegenüber
der Tendenz I» den gsstrtgpn Nachmittag-stunden bemerkbar . Die Eretq -
nifip tu London scheine» menimeHr vor einem definitive « Avschlntz zu stehe».
I » « wen Kreise« ist imat der « Mfjaflton« . daß güustcrr ReMtat « kan« zm
« Sielen gewesen wäre » . Von mancher Seit « zieht man sogar das projek¬
tiert « Besa- uirgSjahr dir z»mr lö. August 1925 weniger schreckensvoll an-
Im gvotzen und ganzen jedoch bst man rrotz aller Anfimmterungsversuche
nicht allzu optimistisch gestimmt- soll doch die Auflegung der Reparatlons -
anleihe nach der jüngste» Verste» öeinesfarlS vor Februar der kommende»
Jahres erfolgen . Di« Haltung des Geldmarktes bltev unverändert . Am
Rentenmarkt bleibt das Interesse der Vortage Mo » aus dem ein,fach,m
Grunde bestehen, « eil dt« bisher getätigten Geschäfte, sei «r vom mitlausen »
den Publikum , oder den zieWewuHjen AusskLusern. nicht gelöst werden kön¬
ne«. Der Akflpnma-vt lag fast gang ohne Geschäft.

Warenmarkt .
Holz .

vom Süddeutsche« Holzmartt schrpibt Mt» unser r-Mtharbeit « , 1b. AU8-:
ZahleumLtzig haben stch die RadelrundholzVerkSuk « i» de»
Forst m vermehrt , aber der Menge nach cirftttijten stch die Versteigerungen
und Vprdingungen fast durchweg, auf kleinere Posten . Möge« a»«h da und
dort bei den Verkäufen etwas höhere Preise erreicht worden fein , so könne »
sie doch nicht über dtp Tatsache hinwegsttusche» , dass die weitaus grStzj« Zatz ,
der Rundhokzalbnahmm zur Zeit nicht kaufverett und nicht Willens ist, Sätze
zu beiwillige« , wie sie vom Waldbpsitz erwartet werden . Dde mttzliche Lag«
sni Schnittwarengeschäft bildet da» grösste Hpimnnis fiir die Ent¬
faltung grötzerer Nnternchmungslust . Df« badische Renchtas-Gemeinde
Grfprbach hielt eine Berdinming von über 800 Kubikmeter Nadel-
stmmnholz ab , di« ergedniSloS verlief . Bet einem Borkcruf der württem »
bergilsche» Gemeinde Loffenau konnte für tnsgefwmt 300 Kubikmeter
Rvdelstanrmholz nur 80 Prag , der LandpSgvuudprekse erzielt werden . Vesser
schnitt eiup Verdingung der württembergischen Stadtgemesnde Calw ab,
di« sitr rund 700 kknbikmedcr Fichten-, Tannen - und Kiesernlangholz dnrch-
fchntttlich 92 Prozent der Landesgrundprci .se vereinnahmt «. Von einer an¬
der« württembergischen Sjaidtgcmetnde wurde für et» Pöstchen Nadellang ,
ho«, ein Erlös von etwa 88 Pro », dpr Landesgrimdpreise erreicht. Man¬
ches Sägewerk , dar von Rundholz enKlötzj P , würde gerne vrufen. wenn
«S sein« Finanglag « erlaubte , weshalb die Forderung nach einer weiteren
Ausdehnung der GbuNdnngSfristr« immer dringlicher wird . Wenn der
Waildvesttz den Verkauf beleben will , muss er stch zn weiseren Zugeständnissen
nach diespr Richfitna enjschlieben- — DaS tschechoslowakische Radel -
fzammholzangobot beginnt , allmählich wieder stärker zu werden ; man son-
dterte de« deutschen Markt wegen der Abfatzvcrhältniffe eing .hcnbrr , ohne
günstigen ueberblick z« gewinne » . — Am Grubenholz markte fand
man ruhlgp Stimmung vor ; die EinkaufSkonzern « der Zechen ginge» a»
«pue Mbfchküsse nur zögernd Hera». Nur in einzelnen Sjempel -Wbancssungen
wmrden EtnkLufe berpitwtlkiger vorgemoimne« . In den württembergischen
SjaatSWMmngen wurde » j« der Zttt vom 15.—30. Juli b . IS . izgi Fest¬
meter Gruibenlangholz und 1773 Festmeter Grubenstempel verlaust , und »war
z« durchschnittlich «twa 90 Prozent der GrundPVise . Tschechoslowakisch «
Flume» versuchten «r fortdauernd mit Gruhenhoizangebote « am deutsche »
Markte , ohne aber gröbere Abschlüsse tätige « zu können ; di« Forderungen
bewegten stch zwischen etwa 120 und 130 Kr. pro Raummeter , je nach den
Abmessungen anSftrhrfrpt franko Waggon deutscher GrenzplSH«, ohne beut-
Scheu Efngangrzoll . — Di« Dag« am inländischen Radelpapterholz .
markt « blieb im allgpmeme» still. De» Zellstoff- und Dvtzsloffhcrstellern
stylte« malst flüssige Mittel in gröbere« Beträge « , um sich dem Einkauft» « rusangretchpn Mast widmen zu könne«. AnS diesem Grnn » warf der
WaHlchesth amch in jüngster Zeit wur ntatmofe Mengen Bapterh » l »

an de» Markt , obwohl feststehst, daß erhebliche Postznr zugerichtet«« Material
uuverkanst in den Forsip» liegen, das man eben absichtlich bis »um Eintritt
günstigerer BerkaufSveihältniss« »urückzuhallcn dsabsichtiot. Dl« vevhältuis -
mätztg kleinen Wenge» NaLpkpapierhorz, die im verflossenen Äionmt in den
württembergischen Gtaatswaldungen angeboten wurde », holten stch tm Durch-
schetftl ungefähre Preis « ans der Höhe der Taren . Für dtr geringeren
Sorttmentzt Papierholz Jwterejsö bei de» Brennholzhändler « »n schassen .

'
mißkang neuerdings , was nicht nur damit , Nfau«menhSn«st. dab der Be¬
darf des BreunholzhandplS eingedeckt sei« dürfte , sonder« waS auch g« f die
rückgängigen Drennholzprets « zurlückzuührea ist.

Melall »
h. Di« Weltlage für Sin «. Nachdem dt« Ztnnvretfe thron Höchststand

mtj 419 Pst ». St . tm Iah « IW «Minken waren , habe» st« tm Verlause
d«S Jahres 1928 sich bis zu einem Hüchstaud von 230 P >fl». St . gebessert uuv
halten sich jetzt nahpzu 260 Pfund Sterling . Diese Festigkeit hast ihr«
Ursache tu der Z unah mp des Wel t v e rb ranchS , sowie in
der nugenügeuden Produktion . Der Verbrauch belief stch tm
Iah « 1928 auf 131100 Tonnen gegen 109 600 Tonnen in 1928, 129120 in
1921 und 126 700 Tonnen t» 1920. Hingegen betrug di« Produktion , welche
fett 10 Jahren zwischen 120 000 und 145 000 Donnpn schwankt , tm Iah «
1928 nur 120270 Tonne ». Der Fehlbetrag von 11000 Tonne « mutzt« den
Vorräten pntnommen werden , die zu Ende 1923 nur noch 2830,1 Tonnen
betrugen . Nach dom letzte» Zirkular der Firma Lazarus u. Sons über¬
schreiten die Vorräte am 30. Just d. IS . kaum 19 000 Tonnen . Austerwm
lese« wir tn diesem Bericht : „Die (amrerikonischen ) Verbraucher , dt« norma «
lerweD Vorräte unterhalt « , waren «Pssjmisten und infolgedessen übermätzig
vorsschttg . Viele liehen ihre Reserven sich verminder « und kaufte» «ur
zur Deckung ihrer nnmittelbarpn Bedürfnisse . Freilich haben st« letzt ih«
Meinung geändert , aber ste schließen noch fetzt nur bescheidene Käufe ab,und viele Vorrät bleibe» z« prgänyen . Di« Hohfwung. die man hegt«, dde
Preise aus 200 Psd . Dt. zurückgeben zu sehe» , ist presSgcgebe» und man
gibt allaemein zu , bah eine neue Erhöhung das unvermeidliche Ergebnisder unbeständigen enropätschc» HandelSlage sein muh . WaS den Londoner
Welimarst betrifft , so bleibst er nnjpr der Kontrolle mächtiger Interessen ,welcher dl« Preis « während der Periode der Depression gestützt haben und
die Ihren Vorteil auS der amgenbstcMchen Zunahmo der Nachfrage yaziehen erstehn ." — Dt« Vereinigten Staate » habe» tm Iah « 1923 69 500
Tonnen gegen 57 500 Donnen 1922 verbraucht . Europa 45 000 Doune » gegen
30 200 Tonnen . Die Nachfrage Mr das laufende Jadr nimm» von neuem
zn, während di« Produktion auf ziemlich gleicher Höh« verharrt , Di « in
de« letzten Tagen In London dmch di« interessierte Gruppp tnszenierj« all ,gemein« Haiisstbewegung wirkt demnach erstaunlich, und auch di« Aktion der
Ztnn -Nufprnehmungen dürsten hiervon profifieren .

Wirfschaftliche Rundschau .
Konkurse in der Pfalz - Auch in der Pfalz nehmen die Konkurse

fortgesetzt zu. Nach einer oberflächlichen Zusammenstellung hat die
Zahl der Konkurse seit Ende Mai 20 überschritten. Im Mai wurden
vom 20. ab 6 Konkurse angemeldet , im Juni 4, im Juli über ein
Dutzend. Im einzelnen verteilen sich die Konkurse auf etwa 10 Schuh»
fabriken , ferner Mannfakturwarengefchäfte , Wemhandlungen , Kolo»
nialwawenhandlungen . Mühlen und dergl - Von Ende Juli bis heute
ist eine weitere An,zahl hinzugekommen , fodatz die Zahl 30 bereiis
überschritten lein dürfte . Ausserordentlich groß ist auch die Zahl der
Gefchäftsaufstchten, doch fehlen hierzu nähere Angaben .

sz. Enteignung deutschen Eigentums in Rumänien . Aus Bukarest ,14. August , wird uns geschrieben : Nach dem ALschlutz der Friedensver¬
träge wurde beim rumänischen Finanzministerium eine Lignidiernngs -
kommiffion ernannt , deren Aufgabe darin bestand, das mobile und
immobile Vermögen der deutschen und bulgarischen llntert «rnen zu»
sanrmenzuschreiben und zu Gunsten des rumänische« Staates in der
Weife zu verwerte », wie dies di« Frtedensverträg » vorgeschriebe«

hatten . Im Sinne der diesbezüglichen Bestimmungen der Frieds
vertrag « hätten die auf dem Gebiete der Nachfolgestaaten
deutschen und bulgarischen Staatsbürger von jenen Staaten
digt werden sollen , dessen Zuständigkeit ste besitzen. Die dicsbiM
licheu Bestimmungen wurden den zuständigen Behörden zugescnbet ,
auch in Arad , wo man das Vermögen der deutschen llntertaü ^unter anderen des Direktors der Marto -Automobilfabrik Karl 3 (
terer zusammenschrieb. Vor einiger Zeit kam ein neuer Erlaß, "
cmordnet«, daß im Falle auch mobiles Vermögen in das Verzeih
ausgenommen wurde , dieses gesondett abgeschätzt werden mutz.
Kommission erschien darauf neuerlich in der Wohnung des Direv"
Ketterer , um die Wohnung abzuschätzen . Diese Abschätzung der A'

nung bedeutete für den deutschen Direktor eine unangeneh
lleberraschnng , da er annahm , man werde sein Eigentum &
äußern . Ihm wurde aber mitgeteilt , die Abschätzung der
sei ohne Bedeutung , da sich die Enteignungsverordnung nur auf ^immobile Vermögen der deutschen Staatsangehörigen beziehe. ~
Angelegenheit ist übrigens noch nicht klargestellt , da die Verordtzü
die Aufnahme des gesamten Vermögens anordnet . Die Liste mit

^den deutschen Staatsangehörigen gehörenden Vermögensobjekten
im Oktober der Liquidierungskommission unterbreitet werden,

‘
dann in einem späteren Zeitpunkt die Entscheidung darüber WA
wird , ob die in die Liste aufgenommenen ObjÄte zu sequestrieren
oder nicht. Wie immer die Entscheidung der LiquidierungskommW ^ausfallen wird , fühlen stch die in Rumänien lebenden deuis^
Staatsangehörigen hinsichtlich ihres Vermögens , sowohl des imM^"
len , wie des mobilen , nicht ganz sicher.

Zoller lrichtcruuncn auch für die im MNuowebtet liegend« chemisch«
dustrie . Nachdem der Jnieressengemeinfchafj der Teeravvcnfabrike »
lanowleriaen VerHattdlnngen «m 29. Juli et» Rachlatz tn Höhe von 50
zerrt ans die Ausstchr kpwilligt worden war . wurde « 30. Juli ein
lAvkomunen mit den Vprstretern der anornEfchen chemische» JNdnstrit
besetzten GebiPteS «wichlossen . Wie die .Rhein .-Wesif. Zettung - auö
hörst, iss di« gleiche Reldnqicrmng der Zowsötze tun 60 Prozent o™®* #di« tm Micumgebiet riegenden Firmen von der Mienm genehmigtGz empfiehlt sich für dt« HUroffenen Fwmcn , von jetzt ablignnge« zn neue» Sätzen yn beantrage ». Z« berücksichtigen , ist ^datz pS sich lediglich um die im Abkomme« vom 15 . Mot 1924 im Annrl^ ,
vorgesehen«« Zollsätze handelt , fodatz also die Hevadsetzimg IcLstglich M
zeugniffe s» Frage kommt. upZunehmende Arbeitslosigkeit in England . Die Zahl der ArbAj
losen in England hat in der Woche vom 24. zum 28. Juli «in Vf
Personen zugenommen . Die vergleichenden Zahlen für End« ^Jahres 1023 und für die beiden letzten Wochen des Juli
1285 023 am 31. Dezember , 1041784 <ra tL Juil und 1048 000 »'
28. Juli .

Schiffahrt und Verkehr .
Nächste Dampfer,Ervedltione » de» Norddeutschen Lloid1. Breme »—New-York (ab Bvemerhaven ) ; D . Bremen 19. August, D . *

publik 21 . Aui-ujt, D . George Washington 22. Augnst, D , Dützow 23
D . Persildent Roofovelt 25. « ugvst, D . Stuttgart 26. Anguss. — L Srch^
Philadelphia —^Baltimore —9iotfotf : D. Porta ab Breme « 10.— 3. Bremen —Luba : D . Ratmimd ab « wen« » 5- Scpst . — 4. Bre«^ ,
Brafilie « : MS . Erfurt ab Breme» «. Scpt . — 5. Bremen —8*
D. Ereselh ab Hgiwbmrg 21. Auguist Passagitreinschiffirn « in Dr«mmp° t23, Anguss. D. Sie « Eordtzba Passacwerotnschi-Mrng t« WWtiJ *
Septanber . — g. Bremen —Ostasse» (ab Diemen ) ; D . Lho« m 23, ^D. « anrkanb 30. Anguss, D. Eich of Lahor « 3. September , — 7.« ussralie« (ach Bremen ): D . « gomemno « 5. Scpt ^ D. Hokste»»

Wotorraö
« PS v . uj . IMS. $oesahr «» , vretSm . Z- "»
D » rlackerssr « tze,5 - . gjneuer Gn »r« t>? äfl
betm Obtaen

!ch dir» ih 13046

ReGhtsanwalt
beim Landsnidit Karlsruhe zntelsssen.

Meine Kanzlei befindet sich in

Karlsrnbe, Holtkestr. 31
gemeinsam raitderdesHermDr.Friedr . Fürst,
Rechtsaniralt bdm Oberlandesgericht ,

Don - er Reise zurüch

Denkst Kalischek ß
Sofienstr. 8. Tel. 3230 .

^

Strickweslen t "°j.chinengeflrickr,
©Irifftjacncn 1 schwere , soliöe Ware.beziehen Ste billigst im rnchtzans d *S Westens ,Nett »« ftr . V. — Ein BeriuL lohnt llcker. « ssiov

Äeimat- unö
Wanöerbücher

der

„ Badischen Presse "
Baad i

Badische Slädle -Dilder
fvordbaden )

von
Franz Io^ph Göh-Äarlsruhe.

au öeiiehen durch den Verlag der ^vad.
ress « t » Karlsruhe und durch dl« Buch¬

handlungen an allen gröberen Plätzen
tm Lande.

Ladenpreis 75 Pfennig .

Witwe . «0 3 „ «la «n«»
H«t« ,wa » lcht « ttürttztg .Ardeiter »weck»Heirat "V
bekannt ,» werde « .» eü. « nerb . «. Bk« » «
an dl « . Bad . Presse ".

Heirat,
Tücht . Kaufmann , er . .mit ia —15000 snt . t» ©« .

legenbeit aebH in ein alt -
renomiert . Schuhgeschäft
«tnzubetrate ». Betr . Da¬
me ilt Ende 20. tücht. im
HauSbalt , vollschl., ltebeo
Ldarakter .

Zuichr . unt . Nr . BSSISS
an bl« . Bad . Press « ' .

498 — 500 M .
von Beamten gegen aut .ZtnS » , Sicheru . tMöbel )u . vünktl . monatl . iliUck -
»abluna von Selbftgebersofort gesuchte Angeb.unt . N «. B20078 an die

Bad . Press « ' erb .

1000 ffflN. geh.
evtl . Bet . Angebote unt ,Sir . 9326243 an di« . Ba¬
disch« Presse ' erb .

Tätige
Beteiligung
an gutem Unternehmen ,evtl . Fabrik , mit 1» dt «
15000 « k. sucht rerräs .
Herr . Angebot « unter
« 2S020 an die « ad . Pr .

Für « rstklass. Judussrie -
unternehmen der Holz-
verarbettung wird stiller
oder tätiger

TeUhaber
von Mt . 10 009 .— aufm ,
aefttebt . Ernste Rellek -
tantcn beliebe » Ange» .
unter Rr . 18051 an die
. Bad . Presse ' einzuiend .

^ stets vorrätig
hifissikLe derKad. - reffe

Hotrlsachmann lucht zu
oachten :WeimeMmI

oier Wer
in KarlSrube oder Um¬
gegend . Auch Wirtschaft
von Brauerei nicht aus
geschlossen .

Osserten erbet , unt . Skr .
13021 au di« . Bad . Pr .

'

Suche mich mit mehreren
Tausend iSoldmark

tätig ja betritigrn
Eilangedot « unt . « 26068
an ds « . Badische Presse ' .

GrotzhaBels - Firma
sucht zur bedingten Eo
Weiterung de» Absab >
gevteteS

stillen

mit 3000—5000 G . . M .
Bareinlage (rot . Essek
ten oder HauSbefitz.

Angeb , « nt . Nr . 13023
an die »Bad . Presse ' .

Heilsamee.Sronenst.53
Sonntag , vor « . 10 Uhr :
Versammlung ; 2 Ubr :
Ktndervers . 4US « : S, « t-
Bottesdienst a. b. Marktvlab : abends 8 Ubrr AWgemeine Versammlung ,ebenw DonnerStaa undFreitag , abends 8 Ubr .

Tüchtige
Namrllschnrldrrin

empf . sich in « . autzer demHause , ebenso im Weih -
näben . Angeb . » . B2S988an die . Bad . Press «-

Weil,- oderSierreFfaurattl
06 ‘ r ou * Kassa « mitAombiteset auf sogl, ob.später , « kauf «« od. , »mieten ges. hier od. Um-
ebuna . Vermittler ver¬

beten / Angebote unterNr . B2S016 an bi« . Bad .Presse ' .
Bei grober Anzahlungwir » bessere»
Wohnhaus

in guter Lage zu kaufen
a e s u ch t.Phantasievretlezwecklos. — AuSführltch «
Angebot « lStrabe . Preisu. I. w.) unt . Nr . « 25852
an die » Bad . Presse ' .

Kaufgesuch!
Kleineres Äaus
m. freier Wohnung , wo-
mögl . Karlsruhe , welche»
auch für « in (Seschäft ein¬
gerichtet werden kann sof.
ariucht . Angebote u,Rr .« 26l7l an die Bad . Pr .

Herrl .Einsal»ilitll-Nlla
mit schönemGarten (Ta¬
felobst» zu verkaufen .Pools 30000 Mk.
Glätter SesMstt -HinlS
auf der Katserssr .. 8 Lä¬
den . einer »oi. frei , sebr
preiswert, « verkauf , »et
15000 « «. Anzahlung .Rest Htzvotbeke.

Ceschaststziisis
in Stadtmitte mit grob ,
Einfahrt , für Eilen - od .
Kohlenbandl . febrgeetg ».bei 15—20000 Anzahlung
zu vorkanfe « . Angeboteunter Rr . 13051 an die
. « »».Press » ' .

Gesch.-Äaus
gut aeleg ., mit Anzahl »,
zu kaufen a«f. Angeb . u.« 20120 an b. Bot , « resse .

Kleineres Saus
in Karlsruhe , möglichst
Stadtmitte , , n kaufen
gesucht. Objekte mit frei -
werdender Wohnung od
Lokal bevorzugt . - An¬
fragen unter « 26078 andie . « ad. Presse ' .

Bauplatz
in zentraler Lag« von
Studentenverbindung ,ca. 800 qm, aesncht . An¬

gebote mit Preisangabeunter Nr . « 26024 an die
- Bad . Presse ' erb .

2 Photo
9X12 , Anaft . f, 6Ä neu .u . Dovv . » Anaft . f. 0.8.aebr .. sehr bill . zu verkf .Daselbst Photo 10X15
kaufen gesucht. Anzuieh .Dnrlacherftr . 1 . Wtrtsch.Stabt Heidelberg , von
1— 3 u , ab 8 Ubr abend ».

Gesucht

1 L-Tuba , 1 Paar Becke ».Offerten erbet , an dieFoatwtllia .FonaowehoSeoooualb . 4075a
Ein Beoschlag (Bit »» «
« and ) mit einer Tür »8.50 lg.. 2 .50 hoch zu kau¬fen gesucht. Manuherz .Rüvvurrerstr .100,

In kanse » gesucht :
Damen sahrrad
gebraucht . « reiSangeb .unt . Nr . B26108 an di«
„ Bad . Presse "

8llterhalt. SillSewageg
u . Klappfportwaaen au »nur gutem Hanse , »tauson » » sucht .

Angebote unt . « 25046
an die „Bad . Presse ' .

Gukerhattener

Seaeltnchverbeck . « ottzkübler . elektr. Licht- undLnlasseranlag«, tm Auftrag « billig >» verkaufen.
Mttkedes - AulüAM! » SrsrWast «. b. tz.
Daden-Daöen » Lichtentaler Allee 6. ma

Kleinauto
4 Siber . deutsch , geschlossen und offen z« fahren ,mit elektr . Licht « nb Anlasser , nahezu neu . ,uverkaufen . 13057

»rlsrnhe ,
»ndellvlatz.AsrI Nhi-kalri .

ZweisitzerAuto
der . Mark «. 3.0/0 .0 PS ., fahrbereit , zu »erkaufenoder gegen nur « rstklass. Klaoier zu tauschen —
Angebote unter Nr . « 26143 an die „ Bad . Presse '

Lieserungswagen
(burchrevariert ) . fahrbereit , billig »» » arkaufrn .Angebote «nt . Nr . « 26122 an die Bad . Presse .

GünstigeSrlegrvhkU .
Herren,imm .. Schrank .

Schreibtisch mit Stuhl .Spiegel , Oelbilder u. a .
wea»«g»b . pret »w. », »erk.

Zu erfr . u . Nr . « 20360
tn der „ Bad . Presse ' .

Zu veokanfe » r
Plüichiofa mit 2 Sessel » .Schreibt ., Schrank . Chai¬
selongue , Tisch«. Stühle .
Waschtisch . Bettstelle « n-
,» sehen von 2—7 Ubr ,Händelstr , 24 . I, « 26357

Büfett mit Kredenz u.
Schlafzimmer , neu , bill .
zu verkaufen . « 26147

Branerstr 1 Laden .
1 Sofa , sehr gut erhalt ,

billig »n veM . JScklr,
GrieSbaMtratze 2 . Ecke
Kanawald-Allee. 5020135

1 Snob Vit PS . tadellos
erbalten , 1 Mars 0 PS.
1 Cvlinoer . wie neu , 1
Sesselmotorrab gut erb . .
1 fl . 8. 11. 6V» Pg , guterLäufer und Bergsteiger .All« Maschine» lind äutz .preiswert tm Aufiraa zu
verkaufe » . « 26373

Psnl Jtfrtf ,
Amalienstrahe 59.

» anarienhecke
12teil , mit Fluakästa u.
Zubebür . ist »ebst etnigen
Weibchen billig zu verkf .Zu ertrag , u . Nr . « 24323
tu Ler . Bad. Presse".

1 » »« ft. Bett . Küche « ,
derd , KüchenfMoank .dllltg zu verks. « 8032tSaiierstr . 225 bet Ruvv .

l volierter
Auszug -Tisch

1 Sola . S Stühle , billig
zu verkaufen . « 26198Dvrl «» er -Alle« S7 . 111. r .

! Wselomes !
neue . gutgearb . v . Sü^ anKöhler » Schützenstr . 25 .

Weg. Auflösung
des Haushalts
stnb gediegene MöbelBett , Küchen- n . Hau » -
baltuna » - GegeMände
Badeofen mit Wann «Fell « , Bilder , Vasen
Bestecke , Porzellan unt
Bücher abzugev . « 20201

2iach « ttt . v. 2—6 Ubr
Amalienstrahe 71 , IV ,

Aelkere Möbel
billig,u verkaufen .Zu erfrag , unt . Bi
in der „ Bad . Presse

8A Zalsdesse
billig . , » verk.
Schcssetstr.

" 2. Stock,

Sebr gute »

Tafelklavier
ist preiswert ,» verkf .

» narb . « nt . Nr . 12015
an bte „ Badische Press « ' .
Ein « guterbalt ., fast neu «B -Klsrlnette
,n verkaufen . « 26111

Rüppurrerftratzr 50. i .

Sulerh.KonzerMek
zu verk . Aür . zu erfrag , u.« 26207 in d. . Bad .Presse '

Kleine « enta -
Schreibmaschine

fast neu , vreiSw . «. verks.Seidenberger .Augarten -
» rasse 30a. « 26191

ÄrStäfinuMiirc
»« »erknnfe «. Zu er¬
fragen tn der „ Badischen
Presse ' unt . Nr . « 26270

Kohlenherö, Sm .
"?»

verkaufen . Schütt ,« 26071 Weltzienstr . 80.Auto
4 Siber , 5/15 PS , gut er »
halten , ge» Barzhlg . btll .z« verkaufen .

Angebote u .Rr . « 25654
an die . Bad . Presse " .

Mars-Molorrad
lebt . Modell mit . « eka' .
Seitenwagen auSaer ..m.all Schikanen , sow . Bosch -
Licht , Horn . Tachometer -
Uhr , Reserve - Rad . mit
vollst . Bereifung » iw .besond. Umstände halberzu verkaufen . « 25071
Biktortaftr .l4 „vt . Fritz.

Molorrab
Wanberer . 4 PS . wte neu ,günstig zu verk . « *6851
Wivsser , Martenstr . 75.

Ein MMlonm
(Marke Bele ) in gutem
Zustande , ist günstig zu
verkauif . Anzus. nach 7 U .
abends Rüppurr . Ancr»
straße 9. ffl . 5026031

2 gebrauchte Damen -
fRfiber für 45 und 65 .h .neue Hereen ». Damen -
Rädee von 120 m an 91t
verkaufen . Rbeinftr . 6.Müblburg . Sitter . B»«7

Httttll'Riid Srennabor
auterbalt . in verkaufen .Kronenstr . 5 . XL 1826318

K - u. D .-Rab
ne« . billig zu verkaufin .
Schtllerstr . 36. 11. 18055

Zn verkaufen : Kinder¬
mobei . Eisschrank , Blu¬
menkrippen m Pflanzen .Adresse zu erfragen «nt .Nr . « 26360 in „ Ba¬
dischen Presse ". _ /

Damenrad ,”%xnSL&it
deuin

zu verkaufe » . ^

Sonnrn -
:fo «f« n . .

® .» «1**15 * ' ? ' llUilr - Avotbeke^ B
Zu verkaufen ;

Bad « - « inderw «?L
Heekert , SosteUzM
2. Stock. —

'VutttbaU . . l* W, , r 8('
rockanzug w - äJiVliniittl .
Seih ,

Zu verk . 1
„neT

^
i14 Monate
'1

SSS”Sffi.fe ;sis
(Ami Etttin geM -

^ lD
1 Wurf

I Seien .
Stb .. 0 SBocli . . ‘ « ' sk
Hütte tn . Stallun ^ .^kt5

fall vretswerl Ui-

Rehpi « sc^>

Deutsche SWtA'U
schönes Tier . K,dLbäum . fchw«» . tJiitiMglebt f (6« r . »tt l jll ^
Steruberastrn ^

S (# Ä |
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Das ßatid - er Finskernis .
Sv » Aheufeuerer -Rrunau

, ' K »OK
„ Surf I . Brauu .

(I 1925 by Hugo Wille, Verlagsbuchhandlung Berlin.
" ^ sttzung .) (Nachdruck verdotrn .)

^ Professor, — Miß Gaby West befindet fich an Bord dieses
i»r otes’ augenblicklich seine erste Probefahrt macht , —

to ® e» *** Sie durch einen sö eigenartigen Zufall zu uns
kamen, persönlich zu sprechen",*??iessor Petersen erhob sich.

^ itte . - jetzt sofort?"
,. «ott fet Dank! seufzte Fridtjof Larsen erleichtert . Und fügte” Wat« -

sie lätzt Eie bitten , fich wenn möglich , sofort zu ihr zu

right -“ Der klein« Professor erhob fich und sah Larsen auf-
tttt - „Bitte führen Sie mich zu ihr , — ich freue mich sehr,

Achter des bekannten Forschers kennen zu lernen -"

^ schien endlich zu der Ueberzeugung gekommen zu sein , daß man
^ ^ ugenblick den wichtigen Fragen , die sein ganzes Denken be¬

sten , M wenig Interesse entgegenbrachte.
jjJeins fürchtete Fridtjof Larsen : Das; Petersen auch sofort
H^ Eaby West mit diesen Tatsachen und Erwägungen herfallen

zy^ ritsamerweffe schien der Professor gegenwärtig an anderes zu

^ wandte fich an Fridtjof Larsen :
ist denn Charles West verschollen ?“

Polargebiet , — und wahrscheinlich hält er fich zur Zeit
in Grönland auf .“

|u »»ch. — nnd Sie haben eine stark gebaute Pacht , mit der Sie
^ loweti in den Norden wagen können?“
w . »2a, -- aber trotzdem werden wir die eigentliche Reise kaum
«1 °« Pacht antreten , sondern diese unterhalb der Eisgrenze zu-

Ne war « zu schade, in Packeis eingewickelt zu werden , —
^ iunn würde unsere Reis« auch eine überflüsfige Verzögerung da-
^ erleiden.“

»Soso . . . Und wie gedenken Sie den« dorthin zu kommen ?"

^ Frtzitj ^ Larsen dachte sekundenlang nach . Daun sagte er lang -

»2m Unterseeboot-“

Im Unterseeboot .
And dieses Wort entlockte sogar de« kleinen Professor et« Wer»

raschte » „Ach !“
Fridtjof Larsen nickte bestätigend- Es lag ei« gewisser Stolz i«

seinen Augen, bei dem Gelehrten dieses Staunen hervorgerufen zu
haben-

Wie er überhaupt fich in letzter Zeit ein wenig verändert hatte .
Die düstere Restgnation der Eefängniszeit , die die Einsam¬

keit und die furchtbaren Erlebnisse in ihm hervorgerufen hatten , —
die sogar soweit ging , datz er die Hinrichtung wie eine Erlösung er¬
wartete , war ja schon an Bord der Pacht geschwunden , wo ihn die.
Bequemlichkeit und der Luxus des Lebens umgaben und sein unter¬
drücktes Gefühl für die angenehmen Realitäten des Daseins wieder
weckten.

Dann war Gaby West in fein Leben getreten, — die Frau , die
ihn so sehr an Lil erinnerte , daß er fie im ersten Augenblick , da ste
sich gegenüberstanden, zu hassen glaubte . - bis er zu seiner Be¬
stürzung merkte, datz die Gefühle, die er ihr entgegenbrachte, weit
anderer Art waren - Datz er für die Enttäuschung , di« ihm die eine
Frau gebracht hatte , bei der anderen , — ihrem äußerlichen Ebenbild
— einen Ersatz erwartete . Und versuchte er auch anfangs , fich selbst
diese Gedanken nicht einzugestehen, — ste mit der ganzen Hartnäckig¬
keit dessen abzuleugnen , der sich in einen falschen Hatz verbohrt hat ,
den er von dem Einzelmenschen auf die ganze Art übertragen will ,
— soy brach in ihm doch allmählich immer stärker das hervor , was
er nie zu erleben wünschte

Zu lieben, wo er hassen wollte.
Ein wenig Menschenscheu und Menschenfurcht war ihm noch

immer von jener Zeit her geblieben. Und die Einsamkeit war nicht
geeignet, ste ihm mit einem Schlage zu nehmen . Vielleicht, datz ste
ihm allmählich die Heilung brachte-

,Mie denken Sie fich denn das ?“ fragte der kleine Professor-
„Mit dem Unterseeboot in die Polargegenden vorzudringen ?“

Fridtjof Larsen konnte ihm keine Antwort mehr geben - Die TLr
sprang auf — und Gaby West stand vor ihnen. Sie streife Larsen
mit einem lächelnden Blick und wandte fich dann dem Professor zu,
der fich ihr mit einer ungeschickten Verbeugung vorstellte.

„Me wir uns das denken ?" fragte ste. Sie hatte die letzte
Frage des Gelehrten gehört . „Treten Sie näher , Herr Petersen .
Ich bin eben dabei, einem anderen Herrn dasselbe Problem »u er¬
läutern .

"

XJach schwerem im Kriege sich zugezogenen Leiden wurde
^ ’ uns am 13. August mein lieber Mann, unser guter Vtaer,

Schwiegervater, Sohn , Bruder, Schwager und Onkel

Franz Mock
Verw .-Inspektor

im Alter von 49 Jahren durch den Tod entrissen.

KARLSRUHE, den 16 . August 1924 . asc

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Anna Mock , geb . Schurr .

Die Beisetzung hat ln aller Stille stattgefunden .

Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß mein lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater

Julius Hummel
>m Alter von 62 Jahren nach Ungern, schwerem,
mit Geduld ertragenem Leiden am Donners¬
tag, abends 7 Uhr , sanft pntschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Friedrich Hummel ,

Llebigstraße 15 .
Die Beerdigung findet Montag vormittag 11 Uhr statt .

Todes - Anzeige .
Meine innigstgeliebte Gattin , unsere treubesorgte

Butter , Großmutter und Schwiegermutter , unsere heiß-
relisbte Tochter , Schwester , Schwlgerin und Tante

Prau Rosa Dreyfuss
geborene Eichtersheimer

^ urde uns am Donnerstag in ihrem 66. Lebensjahr , von
'brem mit großer Geduld ertragenem Leiden , entrissen ,

biedelsheim, Frankfurt a/M „ Jttlingen, 16. Aug. 1924 .
In tiefem Schmerz :

Für die Hinterbliebenen :

Nathan Dreyfuss .
Beerdigung : Sonntag vormittag 11 Uhr, vom Trauer -

aus ab Diedeisheim nach Bretten . 4072a

Fiik ZeilmMe
empfiehlt fi<6 al » «ntltä
geprüft » 26075
dtcatt M. Schmleder

22 .

Perltltt Wtiiltili
empfiehlt fich tn > Haufi

Offert , unt . Str .C36010
an bte »Badische Presse .

Tüchl. Weißnäherin
nimmt noch einige Kun¬
den an »um Nenanfer »
tt««» von WSfche . An»
gebot « unt . Nr . 826034
an Me . Bad , treffe * erb

Todes-Anzeige.
Schmerzerfüllt machen wir die

traurige Mitteilung, daß unsere innigst¬
geliebte Tochter , Nicht« und Cousine

Paula Kaiser
an Maria Himmelfahrt nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Lei¬
den , im Alter von 21 Jahren sanft
im Herrn entschlafen ist.

Karlsruhe , den 16. Aag. 1924.
Sofiens tr. 15, II. 13063

Die tieftrauemdtn Eltern :
Ludwig Kalssr

Buchdruckereibesitzer
Frau Emma Kaiser

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag . den 18. August , nachm . V»3 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus , statt .

Auio * Garagen

am verz .
Wellblech

feuersicher
leicht

versetzbar

Wellbleohsohuppen, Schmiedsef*. Fenstir, ßlretmMen
E.Vogel, G. m. b. H. , Dablbrocb/Westl ^ Postl, 12

Dr. Axelrod
's

YOGHURT
Vrr

'
Karlsruher Milchversorgung

G m. b . H.
2wel Achtzig,

'ähngrl

*r*uerbriefewerden rafch »ud fauber anaefestigl in der
Druckerei der . « adtlche » Prelle ".

Ich offeriere :
Eichen, Buchen . Tannen
u . ftorlen gemischt, kurz
gesägt und gespalten
ofenfertig
ab Lager Mk. 2.—
frei -Baus Mk. 2.15
nur prima Ware . Nicht
zu perwechfeln mit Ad»
fallbolz . welches metftenS
auS Pappeln . Erlen und
Haufpfinen besteht und
wenig Hcizkrait besitzt

P. Semem« .
Holzbandlung

Berwtgftratz « 53. 1288»
Telephon 5206 .

Honig
Blüten ». Schleuder », ga»
raut , rein lO- Pfd .-BÜchfe
franko Mk. 10.50. balbe
Mk. 6.— , Rachn. 50 Big.
mehr . Fischer . Lehrer «m.
gmkerei Honigveri . Qbir-
EiinlldO .Kr .Bremcn . AM

Gesucht wird
auf iofort ob. lobtet gut
etngefütirle »

Geschüfk
gleich welcher Branche
auch FabrikaltonSbe »
trieb mit od . ohne Hau « .
Bcrmttli . zwecklos! Off
nur p . Eigentümer » nt .
gt . « 25018 an dir . « ad.
vreüs“.

J)chaffttmner
Yoafovt ."

Ich » der
aidjd'.

Leder , der langsam altem und lange
leben, jeder, der um Jahre jünger aus«
sehen und sich fühlen will, als ein
anderer im gleichen Alter, esse täglich
- - -- - - YOGHURT ------- - -
3n Ztoljattai gldl u 3800 6un »«rt|dbrM« fltoflttgMfcrt

Holst . Fleisdiwaren-Fabrik
bietet auch Privat - Personen günstige Einkaufs -
Gelegenheit — Auszug aus der Preisliste :
Ia . Holst , « er . SchinkenwurstPfd 1 .60
la . Holst . Flock wurst „ 1 .50
Ia . Holnt . «er . Speck , 1.20
Ia . Holst , irer . Schinken , 1 .25

Versand gegen Nachnahme . — Verpackung frei.
Bitte Freiliste einforrlem . A2026

II I,oepthlen , Rendsburg i. Holstein.
Kvifleiner We tzkraut Ztr." . Mn de

aan. i.so
ab holst. Verladestation , bet Mlndeffabnahme oon
100 Air . im Sepremb . lieferbar . Kerner empfehle
biUtqft : Filderweitzkraut . all « Sorten Kartoffeln .
Mefiobft , orima He « , Brennholz im Waggon .
L . Schnabel . Grollbdla . Sieurent . Trtef. LIMA

Sie trat zurück und lietz de« Professor in de« Nachbarraum ein¬
treten . Ein kleiner, beweglicher Herr schnellte von einem Stuhl auf
und flog auf den Professor zu.

.Hallooo , — dear Professor, prachtvoll, daß ich Sie hier wieder¬
sehe. Sie erinnern fich doch noch meiner , don ’t. you . Mac Lollins , —
Reporter des „Herald ". Ganz recht , ich habe Sie Lei meinem letzte«
Interview rund zwei Stunden lang befragt , — na , tut nichts- Sie
find doch nicht nachtragend- Ich habe auch über Ihren Walfisch¬
ritt einen famosen Artikel verfaßt , — den telegraphiere ich nachher
von der „£ io“ aus sofort nach Newyork. Sie sollen sehen , — da»
wird eine Sensation - Di« „Äio“ hat nämlich drahtlose Telefunken-
station - Gott sei Dank. Also ich sag« Ihnen , das wird ein Artikel ! —
Blendend ! Zweihundert Zeilen zu je fünfzehn Silben ! — Und das
Honorar ! — Mfo Professor, was ich Sie noch fragen wollte , — was
waren Ihre Gedanken, als fie den Kiel des Beibootes metallisch auf
dem Walfisch klingen hörten , — als Sie von der Wucht des Auf¬
pralls über die Köpfe der Matrosen hinweg auf den Fisch geschleu¬
dert wurden und dieser mit Ihnen davonschwamm, ohne dag Sie
auch nur das geringste davon ahnten , datz Sie auf einem Unterseeboot
faßen? — Was Sie taten , haben wir alles beobachtet, — nur was
Sie dachten! Und dann , auf welche Gedanken kamen Sie , als Sie
die Klappe entdeckten , ohne daß Sie auch nur versuchten » diese zu
öffnen?“ '

Fridtjof Larsen unterbrach entsetzt die Redeslut des eifrige«
Journalisten . Er befürchtete, datz Petersen wieder auf die natürliche
Zuchtwahl und von dort auf Darwin und Deszendenztheorien komme «
würde . Wen« ein Mann der Wissenschaft nämlich erst soweit im
Fahrwasser ist. da wird er ungenießbar . Dann geht er durch wie et«
Auto im Hundertzroanzig-Kilometer -Tempo, aus dem der Chauffeur
herausgefallen ist.

Und es nützte. Mac Eollins verstummte.
Gaby West wandte fich erläuternd an Petersen :
„SJlr. Eollins ist nämlich an Bord der „2to “ gekommen, ohne

datz wir etwas davon ahnten - So gewifsermatzen als blinder Paff»
gier -“

„Ganz recht“, unterbrach EoMns fie eifrig . „Als blinder Passa¬
gier. Ich erhielt dafür vom „Herald“ eine Sonderprämie von fünf¬
tausend Dollars und für jeden Artikel, den ich während d«r Reife
oder nachher der Zeitung liefere, da» dreifache Zeilenhonorar . Sehr
mtständig, nicht wahr .“ >

(Fortsetzung folgt )

Statt KartenI 1KOO

Gertrud Bensinger
Albert Strauss

Verlobte
Mannheim

Etiambetbstnaso tt
Karlsruhe

Ybrhotaatraaaa 38Aogowt mt .

~vwi ^ vvvvriririnflnrvYYYi<M« wtnniYm ^

- - 9

Hanna König
Karl Mohr

Verlobte B28345

KARLSRUHE 16. August 1924 HANNOVER

4

Luise Ihly
Hans Rapedius

Verlobte
AQhem Malsch

August 1924. 226287

R. ROBERT
Klavierstimmer
« tlmardftt . 75, U. « ms

3m Monogramm-
und 6 »ilf «sw >9lcfit <<
neu sticken febet Art füs
Ausstattungen jc. tm »
pfieblt n * . ««4 a«»wSrt »
yra « o . eawlwcA «
©26069 Rudotsstr . 4.

Die feine
Herrenschneiderei

11780

Spiegel & Wels
Nacht

Kaisers« . 168 bei dar Hauptpost

MULCUTO GOLD für den stärksten Bari
Der beste Reeler -Apparat der Welt , rasiert den stärksten Wirbelbart blits-
sehnell sauber und sammetweich. Ein Verletzen der Haut ist unmöglioh. Die
neuen MDLCUTO-Klingen haben eine wundervolle Sohoeide und bleiben jahrelang

ohne Schleifen haarscharf .
JC &lxrlictiL300 —400 Renlen - Mark Ersparnis !
Tausende unaufgefordert eingelaufeneAnerkennungsschreiben können bei uns
eingesehen werden : Herr Job. Bornhold, Hamburg 27 , Stresowstr 24 , IX. schreibt
Habe mich schon 20 Jahre mit meinem „Mulcuto ^-Selbstrasierer rasiert , ohne
das Messer extra schleifen zu lassen und kann die beste Anerkennung aus*
«prechen. Herr Dr. Otto, prakt Arzt , Kamlen schreibt : Habe mich mit dem Apparat
fast 6 Jahre hindurch rasiert und bisher nnr 3 Klingen gebraucht . Der Apparat
ist ganz vorztiglfoh. Herr Dr. med Hiedel , Baden-Baden , Alleekurhaus , schreibt s
Benutze Mulouto seit 15 Jahren und habe ihn als den beeten befunden.

Eine alles umwälzende Erflndnno, Hiebe

ancti die höchsten Ansprüche belrledlgt I

Preis Mk. 9 50 komplett in tt . Etui. Neue
MULCUTO-GOLD-KUngen Mk . 2.7b.

MTTLOUTO - BlitzStreichriemen Mk . 1.75.
MIJLCUTO-RMiereeiie Mk. 0.65. Billig ,
komplette MÜLCÜTO-RuieT - Appvate in

Blechdose Mk. 4.50.
Komplette Basiergaxnitar , enthaltend :
bester Apparat, Streichriemen , Kllngen-
echkrter, Piosel, Seife nnd Schale in ff.

Etui Nr. 401 G .-Mk. 18.— .
Sarantlescholn bei Jedem Apparat . — In den Stahlwarengescb&ften erhSItlioh.

ifirSMiroA01A

Den Besitzern der alten MULCUTO-Apparate empiehlen wir die
Anschaffung des neuen verbesserten APPARATES Modell 1924.
(MBT Wftrnfincr I Vo° gewissen Geschäften wird dauernd versucht , minder-

« I Illlllg j wertige Naohabmancon als angeblich ebensogut aufzu-
drkngen. SchenkenSie soloben Versicherungen keinen Glauben, sondern bestellen
in derartigen Füllen direkt bei uns. worauf portofreie Zusendung erfolgt. Illustr .

Preisliste gratis und franko. Bat und Auskunft kostenlos A3040
Wir helfen auch dem Selbstrasferer , welcher noch nie zufriedenwar.

MULCUT Q ~ W erk Solingen .
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Große Festhalle

Donnerstag, den 28 . August, 8 Uhr

Symphonie - Konzert
der

Wiener Philharmoniker
(90 Kflnstler )

unter Leitung von Generalmusikdirektor

Beethoven: Eroika
Teber : Frelsohütz-Ouverture

_ armer_ _Karten zu 9 — . 8.—. 6.—. 4 .— und 3.— (nur nummeriert)Steuer extra, bei 1305!
Kurt Neufeldt , Waldstr. 39, II .

Automaten ° Restaurant
KalientraOe — Eck « Waldstraße

empfiehlt sein reichhaltiges kaltes BOfett,
Mootooer- ond Sohrempp -Printz-Biere, Weine ,
Original Mampe-UkSre . — Ganz besonders
empfehlen wir unsere Spezialitäten wie :

Kaffee, Tee , Sohokolade, durch

Expresso -KaffeeMaschine
in wenigen Sekunden jede Tasee frischI
SoMa. Nebenzimmer, Hupfeld-Kunstepiel - Piano .

Dir . C. Friedrich .

In der Bürgernusschutzsttznng vom 29 . Fe¬
bruar bezw. 31. Juli 1924 wurde nachstehend «

Gemeindesatzung
beschlossen , die noch Erlass der Staatsaufsicht Sbe-
härde vom 6. August 1924 für unbeanstandet er¬
klärt wurde .

Einziger Paragraph.
Ans Gemeinde»eamte, die gemäss z 73 der

GemeinldercchnungSordnung von dem zur Rech-
nungSabhör bestellten PrüfungSanSschuss des
Bürgeransschusses als Rechnnngsverständige bet
gezogen werden , stnden innerhalb ihrer Tätigkeit
als Sachverständige dt« Bestimmungen der Kss 42
Abs . 3, 75 Abs. 1 , 2 und 5 76 der Gemetndeord-
nnng sowie z 79 der Dienst- und Gehaltsord¬
nung für die Beamten der Stadt Karlsruhe vom
3. Dezember 1912 mtt folgende« Aendernngen
Anwendung :

1 . Lite äussere Dienstanfstcht über di« Beam
ren führt der Oberbürgermeister , s-doch tm Bo
nehmen mit dem Obmann des Stadtverordneten¬
vorstandes . Dl« aus der Dienstanfstcht folgenden
Anordnungen bedürfen der Zustimmung des
Obmanns .

In Sachen des RechuungSabhördiensteS tritt
kür die Dienstanfstcht an die Stelle des Oberbür¬
germeisters der Obmann , an die Stell« des Stadt-
ratS der Stadrverordnetenvorftand .

2 . Ordnungsstrafen (§ 75 Abs . 5 G . O .) , die
Bestellung einer GeschästSauShtlfe oder Geldstra¬
ten (z 76 G . O .) können vom Oberbürgermeister
nur mit Zustimmung des Obmanns des Stadi-
vcrordnetenvorstandeS erkannt werde».

3 . Dl« Einleitung einer Dienststrafverfahrens
durch den Oberbürgermeister oder den Stadtrat
bedarf der Zustimmung der Stadtverordneten-
vorstandcs .

4 . An Stelle der tm 8 79 der Dienst- und
Gehaltsordnung vom 3 . Dezember 1912 bestimm¬
ten Dtsziplinarkoministion führt «in aus zwei
Mitgliedern des Stadtverordneienvorstandes und
zw« i badischen Gemeindebcamicn bestehender
Ausschuß eine Vorentscheidung herbei. Den Vor-
Nveuden ernennt der Oberbiitgermeist -r mit Zu¬
stimmung des Obmanns. Die Mitglieder des
Stadtverordneienvorstandes werden von diesen
ernannt; für die Beamten gilt die Vorschrift des
8 79 der Dienst, und Gehaltsordnung, dessen
übriger Inhalt für dieses Verfahren unverändert
bleibt .

5 . Dienststrafen sowie dt« vorläufige Amts¬
enthebung werden durch einen vom BürgerauS-' chuß bestellten MSzivlinaranslchuh verhängt .

6 . Vezichtet der Prüfungsausschuß auf die
fernere Mitarbeit eines zmn Sachverständigen be¬
stellten Gemeindebeanten so ist der Beamte wie¬
ner aus seinen früheren oder einer feinem Dlenst-
nlter und seiner Vorbildung entsprechenden Stelle
von der Stadtverwaltung zu verwenden ; dabei
dürfen ihm Nachtei « aus 'einer Tätigkeit als
Abhöibeamter nicht erwachsen.

7 . Diese Satzung tritt am 1 . September 1924an Kraft .
Karlsruhe, den 16 . August 1924 .

Der Oberbürgermeister .

Welfchneureuk .

Jag- Verpachtung.
Die Gemeinde Wetchneureutwird am

Mittwoch , 2». August 1824
nachmittags 5 Ahr.

aus dem Raibau « daselbst dieAuSübuna der Jagd auf ihrer
»emarkung f2Sa Hektar ) , bestehend in Feld-

nnd Wtefeniagd , «uf S Jahre in öffentlicherVersteigerung verpachten . AIS Steigerer werdennur solche Personen zugelassen, welche im Besitzeeines JagdoasseS find . oder durch ein schriftliches
ZeuantS Ser zuständigen Behörde de « Badischen
-' ezirkSamt » Nachweisen, daß «egen die Erteilung
eS JagdoasseS Bedenken nicht vorltegen. DerEntwurf de » JaadpachtvertrageS liegt zur Einsicht' !> dem Ratbau» hierleibst auf . 404Sa

WeUchnenreat, den 13. August 1924.
Der Gemeinderat r

Merz . Bürgermeister . Elour , Ratschreiber

Mi ckn. liier
Ortsgruppe Karlsruhe

und Umgegond .
Letzte Zusammen¬

kunft vor dem Regta.-
Tag in Lahr am Sonn¬
tag . den 17. August,im „ Löwenrachen “ ,
Kaiserpassage , vorm .‘/•II Uhr, beim Früh¬
schoppen . 13033

Alle ehern . 169er,auch solche , die uns .
Verein noch nicht an¬
gehören, sind herzlich
willkommen .

Der Vorstand .

Hochbauarbeiten ». Er¬
bauung ein . Dienstwohn -
aebäudeS für 8 Familien
auf Station WinterSdorf
ösientiich zu vergeben:a) Vervutzarb.,b) Glaser-arbetten , c> Schretner-
arbetten . d ) Schlosser -
arbciten . ei Terrazzo¬arbeiten . 1) Anstreicherarbeiten . s >Tavezierarb.Bläneund Bcdtngnishest
itegen .aus unterem Hoch¬baubüro im 11. Stock dek
neuen Aufnahmeaebäud.Karlsruhe zur Einsicht
auf, wo auch die Anae»
botsvordrucke gegen Er¬
satz der Selbstkosten in
Empf . genommenwerden
können . Die Kosten der
Angebotsvordrucke be »
traaen füra , b . d . e , f , - le
80 Pfg ., für c 45 Pfg . und
füt k 20 Psg . Die Anaeb .
sindverschiosienu . mtt der
Autschrrit . . . . arbeitenfür das Dlenstwohnae
bände Winte - Sdort ver¬
leben,längstensbis Mon
tag , d . i . September 1924
vormitags 11 Ubr eln -
zuretchen . ZufchtagStrist
3 Wochen. 13052
Karlsruhe , 14. Aus . 1924.

Babnbaninkvektio» II.
Rm-erfarren -

Verjleigerung .

Zwangsversteigerung .
Am Montag , den 18. Augüst 1924, vor -

iitagS 11 Uhr » werde ich tn Langensteinbach ,
»sammenknnlt detm Sägewerk , gegen bare
>>iuna tm BollstreckungSwegeösients . verstelgcrn;

eine elektrische Anlage , bestehend aus einem
Benz -Stand - Motor <70 ?8 .) einem Dynamo
iLameiwerke ), einer Akkumulaterenbatterte.Schalttafeln und eine AuSgleichakrekat 18 Mo¬
laren) und Zubehör (alles t Jahr im Gebrauch )
ein « Schreiomalchin « (Adler) mit Ttlch
ein Büroschreibiisch
eine Schreibmaschine (Uriana ) mit Tisch (neu)
- in Bücherschrank (neu!
ein Kasientchrank (neu )
Schreibtisch (eichen,neu )
in Bücherschrank (groß, modern, geschnitzt

.;itt gedrehten Eckpfeilern und neu ),
ttlinaen , den 15. August 1924 . 4078a

Dietrich» Gerichtsvollzieher.
' faiiff!."« ^v erflelg erung er »

, i . G. « .»
'/erledigt A . clcermann ,ArirgSstr . 86. TeLdölS . amtl . » eeidlgt .Aukttonator

Die Gemeinde Linken-
beim versteigert amDienstag , den 19. An-
gnft 1924, vormittagsII ' -» Uhr , auf dem Rat-
hau !« einen schweren .
s« tt »n Rinder - Farre «.

Der Gemeinderat .

Dir . u . Besitzer:
JOB RÖTER

Fasanenstr . 6 Telefon 849
Strasenbahnhaltestelle Hochschule

Das grosse

iiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiii

Anfang 8 Uhr

otwma Komgsfr & fltof

Offene Weine \ \

Kein Flaschenweinzwang

Aus zur

MWelhenMeM-Neiireil!
in den „ Grünen Baum "

VorzüglicheKüche
Junge Sahnen rc.

Anerkannt beste Pfälzer Weine ,
ff. Mvninger Biere , offen und in Flaschen .

Prima Galewsky -Liköre .
ES ladet Höst, ein 1,005

Otto Baumann u. Frau .

Kirchweihe Teulsch-Neureul

a
Tltl . Gästen . Freunden und Gönnern empstehlt

zur „Kirchwcihc " 13084

Prima ßveilekarle.
f. Weine . Sinner Bier -

Kaffee — -Kuchen.
Torten — Eis .

Tanz-
Musik.

fSf billige Rohöle ,Teeröle
Unentbehrlich in Gewerbe

und Jnduftrioi

Ingenieur -Büro Karlsruhe , Hirsdistr . 105.

Windhundfreunde !

!T-
Zuffenhausen , 7 . SepL 1924.
Meldeschluss : 28 . August .

Auskunft erteilt der Schriftführer Herr H.
Wolf , Cannstatt , Olgastr. 53 ; Ruf-Nr . 1092 .
Stammtisch der Windhundfreunde jeden
ersten Samstag im Monat , ..Hotel Frank*',

Stuttgart , nachm. *5—7 Uhr .
Deutsoher Windhundklub I . K.

Landesgruppe Schwaben . A3 54

Metzger ! Rditung 3
Arbeifs - Schürzen / Wasser¬
dichte Oel - Schürzen / Laden -
Schürzen in allen Ausführungen
Fleischer - Jacken i Arbeits -
Kittel / Fleischer -Woliwesten

nur erstklassige Ware, erhältlich bei 13046

Axelrad , Essenweinstr. 32 11
Grösse»« Mengen

Um geneigten Zuspruch bittet
W . Knödel » Metzger u . Wirt.

Eigen « Schlächterei , Kühl - und EiS -Anlage .

Kirchweihe T . - Neureu !
Gasthaus zum Lamm.

Sonntag und Montag
den 17. u. 18. ds . SOlti,

Großes

ta . Blechmnstk.
Borzügltch « Küche. Geflügel . — KuchenPrima Wein «. — ff. Montage » u Sinner Bier *

Um geneigten Zuivruch bittet 18063
Gottlob Motz .

FabrikBing - Werke « -G .neues Büio - Modell mit
4 reih, deutsch. Rormal -
Tastatur .Garnatte . 185^
m . Tttch 150 M . Beaueme
Teilzahlung. SB26066

A. « eiler
Telef. 2659 . Waldstr. 66

tilavierStimigen
sowie Revaratnre « an
Flügel , Pianos u . öar -
moniums , wird von
Fachmann bei billigster
Berechnung auSgesührt.
Weltzienslr . 18

Telefon 4184 v -n-t

Wüsche
wird angenomm . B2S353
Katserfsr . 25. « « ,tb . 4. Et .

Neuheil !!
Suche für den Verkant

einer NeuerunglTabaks-
pfetfc ) Interessenten .
Anaeb . unt . Nr . 026072
. «n die . Badische Press «"

Kirchweihe Welsch - Neureuk
am Sonntag « . Montag
den 17. u 18. « ng . 1924

8Ml»is z. Kugel
Grones

Tanzvergnügen
, Gute Küche , prima Pfälzer

Wein«, F «lsbi «r . Zu freund! . Besuch ladet ein
>8041_ Anglist Bauer , Metzger .

Kirchweihe Welsch - Neureut
Sonntag «. Montag
d . 17. u . 18. « ng . 1924

8kl>des ! anj-
Lergngeil!

Ich emvfehle den verehrten Einwohner v . Neureut
und Umgebung mein best neu renoviertes Lokal

Gasthaus zum Adler
und batte mich mit guter , bürgerl . Küche , .vrima
Pfälzer Wetnen uSinner Bier , besten» empfohlen .

ES ladet berzl . « in : . ,B25999 _ Jakob Glatsch , Wirt

Frachtbriefe
Expretzscheine

Ausklebadressen
Postpaket -Adressen

mit und obn « Firmaaufbrnck
liefert vrqmvt dte

Bmhdrmkml F . Thiergarten
Verlag der . Bad. Preste" KarlSrnh «

Ecke Zirkel u . Lammstrahe .

Eröbeer - Pflanzen
bester , grotzfrüchttaer Sorten , abzugeben . B2608 :
W. Waguhn , Gärtnerei , Stößerstraße 1

Teilhaber
für ea. ' /,Anteil an OualltätSfabrlkatlon mit
ca. 15 Mille «efnddt.

Für tätigen , auatistzterten Kaufmann boch-
rentavel . AuSlandlieferung. Seldfttnterel -
fenten mit rascher EnttchUc^nna^ geben An¬
gebote u . Nr . 18004 gadrsche Preste"

200V Mark
auf v Monate gesucht, gegen monatlich « Rück-
zabluna a 500^e , 20 fache Stcherbeil werben gestellt.

Offerten unt . Nr . B25808 an die . Bad. Presse ".

Eottesdienstordnung am 17. August .
Evangelische Dtadtgemeinde .

<9. Sonntag nach TrinitattS) .
Stavtktrche. 10 : Staidwilar Ftebler.
Kleine Kirche . M : Stablvikar Mebler . 6:

Stadtvikar Medler .
Schlosskirche . 10 : Stadtvikar Bücherei .
Grabtapelle . 6 : Stadtvikar Bücher« (Karten) .
Johanneskirche . 8 : Stadtvikar Ltchtenfels.

VAO : Pfarrer SB. Schulz.
EhristuSkirch« . 6 : « tabtoikar Löffler . 10:

Stadtvikar Löffler, 1114: KtnVevgotteSdienst,Stadtvikar Löffler.
Gemeindehaus der WeMadt. 10 : Stadtvikar

Wüst. 11 -/« : Kindergottesdieüst , Stadtvikar Wüst.
Letherkirche. 8 : Stadtv. Voges,- MO : Stadt-

Vikar VogeS, 9411 : Kindergott «Sdteuft, Stadtvikar
VogeS.

Matthäuspfarrei. Turnsaal Südend -tchule . 10 :Stadtvikar Ludw . Eiermann. 11 -4 : Mndergottes -
dienst, Stadtvikar Ludw . Eiermann. . W UJUIWC,„OI
^ Diakoniffenhauskirche. 10 : Pfarrer Graebener . Arche. 9410: deutsches Hochamt mttAbends -48 : Marrer Graebener . -—■— *— - ~ -

Institut
Kirlstraße 21 , II .

Ermittelungen
Beobaohtungen

Heirat »-
and sonstige

Auskünfte
aller Art im In- u . Ansland.
Aeltestes Institut in Baden

Arbeitet überall. BMK

Karl Friedrich -GedächtniSArch« -
Mühwurg) . 8: FühgotteSdienst .

''WS 0
*?

Schultz . 9410: Predigt Pfarrer E. SchuIS-^ p
fichrung von zwei Kirchenälteften. 9411 :
gotteSdtenst, Pfarrer E . Schultz.Beiertheim . %9: Gottesdienst Stadtv. f "»

Rüppurr. %9: Christenlehre fällt aas .
Vikar Erhardt.

Evang .-lutb. Gemeinde. FriedhoOapelst- .̂ 0
hornstratze. Der Gottesdsenst fällt M&SSm

Evang . Stavtmission Karlsruhe, AdterstwL
3 : allgem . Versammlung . 4: Jnitgsvaueiwe^ k

Evang . Vereinshaus, « mattenstiosseTbJa*.11 : Sonntagsschul «. 8: allgem. BerK -aMStadlm. Schenrer . 4: JirngfranenveretN . ^
8 : üllgenr-edne DevftmrmLuns. MtllfEv . Verein für Innere Misst»« iL &J &bürg, Rhetnstrasse 36 , HchS . : 8: all«,
_ ^ FriwenSkirch« der Mekh. Gemeindend
leaste ^ Sb - 9410: Predigt . 11 : Sindergoti «^ ^
9L4 : Predigt. ^der Evang. Gemeinschaft. ZF4. MO: Predigt. PrediS« Lss

H4: Predigt. W »
^ t» , 945 : Jnngfrmrenveretn, — DttEVJüngrtngSverein. — Donnerstag. 8:— Mühkbnra,iroiserall« 32. «lirJAflot ^ biottt, abends 8 : Gottesdienst . —
8: GeVelSversMmnIN'Ng . ^
. «« mvostokische Gemeinde. Sarienstr.
Hg* *# *: DoE «a vorm . 9%. nachm. 4.avendS 8. Zweiggemetnde : Uhlandstr. 9.

SakhoNsche Btadtgemetnve .
KarlSrnh«. 4.10: Hanchchahudol,bahnverbtndun « ab Schlachchos «der Kar̂ i

« ^ Ech « « t.
.7: »L Messe mtt Monatskoaô k

r«r Jnngssranenkongregation «nd ded« d
^l?bch«mver«tnr : 8: deutsche Dlngmessê -̂ tz» Höchst mit Pvedigt ;

■ jTJTSSW ’ST ^ g
Qcn-« eTetn5 umfo bet ^angfea8̂ 56»^ Singmess« mit Predigt : 9410 - ^ st

Hochamt: 9412: Kfndergott -Sdtedv .

m« ^ ^ EinSkirche (KteAetm) . «*: »<• *mtt Predigt: 2 : Andacht.BfeOfzonenttrA «. «MMWeic* mtt Wur

« * iP*wiyif 11 *
Herz MariS-Bvuderschwtt « ,® t. « onifattusktrche. 6: KMdmesse g i
natskonummiv » der SchivestemkougrÄmiL ,der Jnnglframen : 7: hl. Messe ; 8: SInO^ i
Z^ edigt.- M HaniptgotteSdienst. Pr«bi^ I

Dinsmeffe ; 943 : *«2 *VButen Tod . — Während der Woche8 Uvr ; AuSteMm« der hl. St*e&**'
6, 7 -46, 8 « w 149 Uhr .Sttldi. Krankenhaus : H9: Pred. «.

m«d PanlSklrche. 9: .
fJantatSCoiumunton bet%8: Generalkommunto « der 3htn8fw »e72rf r

8: deutsche Stngmess«; 9410: Pre»* '
Hochamt; 9412: Krnderyot teSdtenst. ***4

jfc’Ä &ÄSTiflBSS £
2 : Herz MartS-Brrwerschaft mtt Segen . - fr

~ « t. JofekSkirch« (Grünwttaek ). 6- 7L5g
7: Frühmesse « ttfür de» Mütterveretn und di« &S tngmess« mtt Predigt; 2:

5*. FamM« von Naz« eth; 948:den Mütterveretn mtt Predigt «nd Se«««
senkranz in der Kavelle.
^ « t. KonradSktrch« (Trkegr.-Safêdeutsche Dingweffe mtt Pvchtgt;hl- Famitte von Nazareth . _ vamisteg ,
BeschtgekegenHeit .St . SttkokauSkirche (Rüppurr),gslegenhett ; 7: Frühmesse mtt ®to .~des MüttervereinS und der Frauen; Sr
Predigt ; 2: Bevsammkung des Mütterve -^ ;
Vortrag und Segen . — VamSst« ^
Beichigelegenhett.

Alt-katholische « lad igemeiiw« VdSZlfr
- * . 9410: deutsches Hochamt mtt Preb« ^
Verweser Tobias aus Baden-Baden.

Grslei Karlsruher

Lichtpausen.
Schnellste u .dtll .Ansertia
S . Tssoma . NaCiola .,
Erste «. grübt« Ltchtpau »-
anftalt m . «lektr. Betrieb
Karlsruhe . Sostenftr. 11V
Telephon 5026 . 1084g

ÄÄ Wäsche ,
sowie Neuanfertigung ,
werben noch Kunden an¬
genommen .Anfr. unt . Nr . V26128
an die . Badisch« Presse

WaissnSherln nimmt
noch einige Kunden an,
übernimmt ««dl Aus¬
besserungen . Angebote
unter Nrl B25958 an die
Badische Preffe erbet.

VerXajuäshaasen hv
MANNHEIM O. S.I .mGodffilsii 'ür»
FREI B U RG Beptholdsfrassß ^

^KARLSRUHE Kabepstrawe »
PFORZHEIM ScWoßbergW
KONSTANZ Bodanstrasse 19ß
RA5TATT Fabrik
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